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Allgemeine Informationen1

Dieses Dokument beschreibt die Montage, Installation, Inbetriebnahme, Konfiguration, den 

Betrieb, die Fehlersuche und die Außerbetriebnahme des Produkts sowie die Bedienung der 

Benutzeroberfläche des Produkts.

Die neueste Version dieses Dokuments und weitere Informationen zum Produkt finden Sie im 

PDF-Format unter www.solplanet.net.

Es wird empfohlen, dieses Dokument an einem geeigneten Ort aufzubewahren und jederzeit 

verfügbar zu haben.

1.1     Über dieses Dokument

1.2     Geltungsbereich

Dieses Dokument gilt für die folgenden Modelle:

▪ ASW75K-LT

▪ ASW80K-LT

▪ ASW100K-LT

▪ ASW110K-LT

Dieses Dokument richtet sich an qualifizierte Personen, die die Aufgaben genau wie in diesem 

Benutzerhandbuch beschrieben ausführen müssen.

Alle Installationsarbeiten müssen von entsprechend ausgebildeten und qualifizierten Personen 

durchgeführt werden. Qualifizierte Personen müssen über die folgenden Fähigkeiten verfügen:

• Kenntnisse darüber, wie ein Wechselrichter funktioniert und bedient wird.

• Ausbildung im Umgang mit den Gefahren und Risiken, die mit der Installation, der Reparatur 

und der Nutzung elektrischer Geräte und Anlagen verbunden sind.

• Ausbildung in der Installation und Inbetriebnahme von elektrischen Geräten.

• Kenntnis aller geltenden Gesetze, Normen und Richtlinien.

1.3    Zielgruppe
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 1.4    Leitfaden für Sicherheitswarnsymbole

！

Weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, zu 
leichten oder mittelschweren Verletzungen führen kann.

Informationen, die für ein bestimmtes Thema oder Ziel wichtig sind, aber nicht 
sicherheitsrelevant sind.

！

Weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, 
zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen wird.

GEFAHR

！

Weist auf eine gefährliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, 
zum Tod oder zu schweren Verletzungen führen kann.

WARNUNG

VORSICHT

Weist auf eine Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, zu Sach-
schäden führen kann.

HINWEIS

• Kenntnis und Einhaltung dieses Dokuments und aller Sicherheitshinweise.
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Sicherheit2

2.1     Bestimmungsgemäßer Gebrauch

Das Produkt ist ein trafoloser PV-Wechselrichter mit 10 MPP-Trackern, der den Gleichstrom der 

PV-Module in netzkonformen Wechselstrom umwandelt und in das Stromnetz einspeist.

Das Produkt ist für den Innen- und Außeneinsatz geeignet.

Das Produkt darf nur mit PV-Modulen der Schutzklasse II gemäß IEC 61730, Anwendungsklasse 

A, betrieben werden. Die PV-Module müssen mit diesem Produkt kompatibel sein.

Da das Gerät ohne einem internen Transformator arbeitet, verfügt es über keine galvanische 

Trennung. Der Betrieb des Produkts mit geerdeten Gleichstromleitern oder PV-Modulen, deren 

Ausgänge geerdet sind, ist unzulässig. Das könnte zur Beschädigung des Produkts führen. Bei 

geerdeten PV-Modulen darf das Produkt mit geerdetem Rahmen betrieben werden.

Stellen Sie bei der Planung der PV-Anlage sicher, dass alle Komponenten jederzeit innerhalb 

ihres zulässigen Betriebsbereichs und ihrer Installationsanforderungen bleiben.

Das Produkt darf nur in Ländern verwendet werden, in denen es von Solplanet und dem 

Netzbetreiber zugelassen oder freigegeben ist.

Verwenden Sie dieses Produkt nur in Übereinstimmung mit den in dieser Dokumentation 

enthaltenen Informationen und den vor Ort geltenden Normen und Richtlinien. Jede andere 

Verwendung kann zu Personen- oder Sachschäden führen.

Das Typenschild muss dauerhaft am Produkt angebracht bleiben.

Das vorliegende Dokument ersetzt keine regionalen, staatlichen, kommunalen, bundesstaatli-

chen oder nationalen Gesetze, Vorschriften oder Normen, die für die Installation, die elektrische 

Sicherheit und den Gebrauch des Produkts gelten.
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Dieses Produkt wurde nach internationalen Sicherheitsanforderungen entwickelt und getestet. 

Trotz sorgfältiger Konstruktion bestehen, wie bei allen elektrischen oder elektronischen Geräten, 

Restrisiken. Um Personen- und Sachschäden zu vermeiden und einen langfristigen Betrieb des 

Produkts zu gewährleisten, lesen Sie diesen Abschnitt sorgfältig durch und beachten Sie stets 

sämtliche Sicherheitshinweise.

GEFAHR

Es besteht Lebensgefahr durch hohe Spannungen des 
PV-Generators！
Bei Sonneneinstrahlung erzeugen die PV-Module eine hohe Gleichspannung, die in den 

Gleichstromkabeln anliegt. Das Berühren von Gleichstromkabeln führt zum Tod oder zu 

tödlichen Verletzungen durch Stromschlag.

• Berühren Sie keine nicht isolierten Teile oder Kabel.

• Berühren Sie nicht die Gleichstromleiter.

• Berühren Sie keine stromführenden Geräteteile.

• Das Gerät darf nicht geöffnet werden.

• Arbeiten am Gerät müssen von qualifiziertem Personal ausgeführt werden, das die 

Sicherheitshinweise in diesem Dokument vollständig gelesen und verstanden hat.

• Schalten Sie das Produkt spannungsfrei und sichern es gegen Wiedereinschalten, bevor Sie an 

dem Produkt arbeiten.

• Bei sämtlichen Arbeiten am Produkt ist eine geeignete persönliche Schutzausrüstung zu tragen.

2.2     Wichtige Sicherheitshinweise

GEFAHR

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Berühren spannungs-
führender Anlagenteile im Falle eines Erdschlusses!
Bei einem Erdungsfehler können einige Systemteile noch unter elektrischer Spannung 

stehen. Das Berühren von spannungsführenden Teilen und Leitungen führt zu Tod oder 

tödlichen Verletzungen durch Stromschlag.

• Schalten Sie das Produkt spannungsfrei und sichern es gegen Wiedereinschalten, bevor Sie an 

dem Gerät arbeiten.
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WARNUNG

Es besteht Lebensgefahr durch Stromschlag bei Beschädi-
gung des Messgerätes aufgrund von Überspannung!
Durch Überspannung kann ein Messgerät beschädigt werden, wodurch am Gehäuse des 

Messgerätes Spannung anliegen kann. Das Berühren des spannungsführenden Gehäuses 

des Messgerätes führt zum Tod oder zu tödlichen Verletzungen durch Stromschlag.

• Verwenden Sie nur Messgeräte mit einem Gleichspannungseingangsbereich von oder höher.

 WARNUNG

Verbrennungsgefahr durch heiße Gehäuseteile!
Einige Teile des Gehäuses können während des Betriebs heiß werden, die Berührung dieser 

Teile kann zu Verbrennungen führen.

• Berühren Sie den Gleichstromschalter nur, wenn der Wechselrichter in Betrieb ist.

• Berühren Sie während des Betriebs keine anderen Teile als den Gehäusedeckel des Geräts.

 WARNUNG

Verletzungsgefahr durch das Produktgewicht!
Wird das Produkt beim Transport oder bei der Montage unsachgemäß angehoben oder 

fallen gelassen, besteht Verletzungsgefahr.

• Transportieren und heben Sie das Produkt vorsichtig. Beachten Sie das Produktgewicht.

• Qualifizierte Personen tragen eine angemessene persönliche Schutzausrüstung.

• Die Kabel der PV-Module nur an ihrer Isolierung anfassen.

• Fassen Sie keine Teile des Unterbaus oder des Rahmens des PV-Generators an.

• Schließen Sie keine erdschlussbehafteten PV-Stränge an das Produkt an.
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Beschädigung des Wechselrichters durch elektrostatische 
Entladung.
Interne Komponenten des Wechselrichters können durch elektrostatische Entladung 

irreparabel beschädigt werden.

• Erden Sie sich, bevor Sie ein Bauteil berühren.

Der Länderdatensatz muss korrekt eingestellt sein.
Wenn Sie einen Länderdatensatz wählen, der für Ihr Land und Ihren Zweck nicht gültig ist, 

kann dies eine Störung der PV-Anlage verursachen und zu Problemen mit dem Netzbe-

treiber führen. Bei der Auswahl des Länderdatensatzes müssen Sie immer die lokal gelten-

den Normen und Richtlinien sowie die Eigenschaften der PV-Anlage (z. B. PV-Anlagen-

größe, Netzanschlusspunkt) beachten.

• Wenn Sie nicht sicher sind, welche Normen und Richtlinien für Ihr Land oder Ihren Zweck gültig 

sind, wenden Sie sich an den Netzbetreiber.

HINWEIS
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���     6\PEROH DXI GHP (WLN...

:DUQXQJ YRU HLQHU *HIDKUHQ]RQH�

'LHVHV 6\PERO ]HLJW DQ� GDVV GDV *HU¦W ]XV¦W]OLFK JHHUGHW ZHUGHQ PXVV� 

ZHQQ DP ,QVWDOODWLRQVRUW HLQH ]XV¦W]OLFKH (UGXQJ RGHU HLQ 3RWHQ]LDODXVJOH-

LFK HUIRUGHUOLFK LVW�

:DUQXQJ YRU +RFKVSDQQXQJ XQG %HWULHEVVWURP�

'HU :HFKVHOULFKWHU DUEHLWHW XQWHU +RFKVSDQQXQJ XQG PLW 6WURP� $UEHLWHQ 

DP :HFKVHOULFKWHU P¾VVHQ HUIDKUHQHQ XQG DXWRULVLHUWHQ (OHNWULNHUQ 

YRUEHKDOWHQ VHLQ�

:DUQXQJ YRU KHL¡HQ 2EHUɥ¦FKHQ�

'HU :HFKVHOULFKWHU NDQQ Z¦KUHQG GHV %HWULHEV KHL¡ ODXIHQ� :¦KUHQG GHV 

%HWULHEV QLFKW EHU¾KUHQ�

Beachten der Dokumentation

$OOH PLW GHP 3URGXNW JHOLHIHUWHQ 8QWHUODJHQ VLQG ]X EHDFKWHQ�

Entladung der Kondensatoren

%HYRU 6LH GLH $EGHFNXQJHQ ¸ɡQHQ� PXVV GHU :HFKVHOULFKWHU YRP 1HW] XQG 

YRQ GHU 39�$QODJH JHWUHQQW ZHUGHQ� :DUWHQ 6LH PLQGHVWHQV �� 0LQXWHQ� 

GDPLW VLFK GLH (QHUJLHVSHLFKHUNRQGHQVDWRUHQ YROOVW¦QGLJ HQWODGHQ N¸QQHQ�

&(�.HQQ]HLFKQXQJ

'DV 3URGXNW HQWVSULFKW GHQ $QIRUGHUXQJ GHU JHOWHQGHQ (8�5LFKWOLQLHQ�

=HUWLɤ]LHUXQJV]HLFKHQ

'DV 3URGXNW ZXUGH YRP 7�9 JHSU¾IW XQG HUKLHOW GDV 4XDOLW¦WVVLHJHO�

5&0�.HQQ]HLFKHQ

'DV 3URGXNW HQWVSULFKW GHQ $QIRUGHUXQJ GHU JHOWHQGHQ DXVWUDOLVFKHQ 

1RUPHQ�

:(((�%H]HLFKQXQJ

(QWVRUJHQ 6LH GDV 3URGXNW QLFKW PLW GHP +DXVP¾OO� VRQGHUQ JHP¦¡ GHQ DP 

,QVWDOODWLRQVRUW JHOWHQGHQ (QWVRUJXQJVYRUVFKULIWHQ I¾U (OHNWURQLNVFKURWW�

2 5 m i n s
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 $XVSDFNHQ XQG /DJHUXQJ�

���     /LHIHUXPIDQJ

���     3URGXNWODJHUXQJ

3U¾IHQ 6LH GHQ /LHIHUXPIDQJ DXI 9ROOVW¦QGLJNHLW XQG VLFKWEDUH ¦X¡HUH 6FK¦GHQ� :HQGHQ 6LH VLFK 

DQ ,KUHQ +¦QGOHU� ZHQQ GHU /LHIHUXPIDQJ XQYROOVW¦QGLJ RGHU EHVFK¦GLJW LVW�

:HQQ GHU :HFKVHOULFKWHU QLFKW VRIRUW LQVWDOOLHUW ZLUG� LVW HLQH JHHLJQHWH 

/DJHUXQJ HUIRUGHUOLFK�

• %HZDKUHQ 6LH GHQ :HFKVHOULFKWHU LQ GHU 2ULJLQDOYHUSDFNXQJ DXI�

• 'LH /DJHUWHPSHUDWXU PXVV ]ZLVFKHQ ��� |& XQG ��� |& OLHJHQ� XQG GLH UHODWLYH 

/XIWIHXFKWLJNHLW PXVV ]ZLVFKHQ � XQG ��� � OLHJHQ� QLFKW NRQGHQVLHUHQG�

• 'LH 9HUSDFNXQJ PLW GHP :HFKVHOULFKWHU GDUI QLFKW JHNLSSW RGHU DXI GHQ .RSI JHVWHOOW 

ZHUGHQ�

• 'DV 3URGXNW PXVV YRQ )DFKOHXWHQ YROOVW¦QGLJ LQVSL]LHUW XQG JHWHVWHW ZHUGHQ� EHYRU HV LQ 

%HWULHE JHQRPPHQ ZHUGHQ NDQQ� ZHQQ HV HLQ KDOEHV -DKU RGHU O¦QJHU JHODJHUW ZRUGHQ LVW�

:HFKVHOULFKWHU [�

                          0RQWDJHKDOWHUXQJ [�

:/$1�6WLFN [�

0��� 6FKUDXEH [� 0����� %RO]HQ [�

56��� &20�6WHFNHU [�
Gleichstromstecker 

�3DDU� [�����

'RNXPHQWHQSDNHW [�

*ULɡ [� 
�RSWLRQDO�

+HEHULQJ [� 
�RSWLRQDO� 'HKQVFKUDXEH [�

0���� 6FKUDXEH [�
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:HFKVHOULFKWHU¾EHUVLFKW �

���      3URGXNWEHVFKUHLEXQJ

1

1U� Beschreibung

�

� :DUWHQ 6LH GHQ 9HQWLODWRU XQG WDXVFKHQ 6LH LKQ DXV�

'HU :HFKVHOULFKWHU ZLUG PLW ]ZHL �VHQ DQ GHU�

�

�

�

�

�

�

%HIHVWLJXQJV¸V

Name

9HQWLODWRUEDXJUXSSH

Etiketten

*ULɡH DQ GHU 8QWHUVHLWH

'&�9HUGUDKWXQJVEHUHLFK

/('�$Q]HLJHQ

$&�.DEHOER[

Kabeleinlass

.OHPPH ]XU ]XV¦W]OLFKHQ (UGXQJ

:DUQV\PEROH� 7\SHQVFKLOG XQG 45�&RGH�

*OHLFKVWURPVFKDOWHU� '&�.OHPPHQ XQG .RPPXQLNDWLRQVN�
OHPPHQ�

$QVFKOLH¡HQ GHU $&�VHLWLJHQ .DEHO�

9HUVFKOLH¡HQ GHU $&�.DEHO QDFK GHU ,QVWDOODWLRQ�

=HLJW GHQ DNWXHOOHQ %HWULHEV]XVWDQG GHV :HFKVHOULFKWHUV DQ�

=ZHL .OHPPHQ� PLQGHVWHQV HLQH GDYRQ ]XU (UGXQJ GHV :H�
FKVHOULFKWHUV�

=ZHL *ULɡH� XP GDV 3URGXNW ]X EHZHJHQ XQG GHQ :HFKVH�
OULFKWHU LQ GLH +DOWHUXQJ ]X K¦QJHQ�
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�

��0
���

6O：mm

��ħ1�

�0��0

64
0

���

���    $EPHVVXQJHQ

���    /('�$Q]HLJH

'LH /('�$Q]HLJH NDQQ GHQ %HWULHEV]XVWDQG GHV 3URGXNWV DQ]HLJHQ�

'LH ZHL¡H /(' OHXFKWHW� ZHQQ GDV 3URGXNW QRUPDO 

IXQNWLRQLHUW�

'LH ZHL¡H /(' EOLQNW� ZHQQ GDV 3URGXNW DXWRPDWLVFK 

HLQHQ 6HOEVWWHVW GXUFKI¾KUW�

'LH ZHL¡H /(' LVW DXV ZHQQ GDV 3URGXNW QLFKW LQ GDV 

6WURPQHW] HLQVSHLVW�

'LH ZHL¡H /(' SXOVLHUW� ZHQQ GDV 3URGXNW PLW DQGHUHQ 

*HU¦WHQ NRPPXQL]LHUW� ]� %� PLW HLQHP :/$1�6WLFN� 

-H QDFK *HVFKZLQGLJNHLW GHU 'DWHQ¾EHUWUDJXQJ 

SXOVLHUW GLH ZHL¡H /(' VFKQHOO RGHU ODQJVDP�

:HQQ GDV 3URGXNW DXIJUXQG HLQHU 6W¸UXQJ GLH 6WURP]X-

IXKU ]XP 6WURPQHW] XQWHUEULFKW� OHXFKWHW GLH URWH /('�

:HQQ GLH .RPPXQLNDWLRQ DEQRUPDO LVW RGHU NHLQH

'DWHQ¾EHUWUDJXQJ VWDWWɤQGHW� LVW GLH ZHL¡H /(' DXV�

62/$5
�:HL¡�

1 LED指示灯 指示逆变器当前的工作状态

/('�$Q]HLJH Beschreibung/('�=XVWDQG

COM
�:HL¡�

67�581*
�5RW�

:HQQ GLH 1HW]VW¸UXQJ EHKREHQ LVW� LVW GLH URWH /(' DXV� 

/HXFKWHQG

Blinkend

$86

Pulsierend

$86

/HXFKWHQG

$86
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1&
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55
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GHP (UGOHLWHU ZHQLJHU DOV �� 9 EHWUDJHQ�

'LH YRQ 6ROSODQHW XQWHUVW¾W]WHQ 1HW]VWUXNWXUHQ VLQG 71�6� 71�&� 71�&�6� 77� ZLH LQ GHU 

Abbildung unten gezeigt:

'HU 6FKDOWSODQ GHV $6:�������������.�/7 VLHKW ZLH IROJW DXV�

'&� 
6FKDOWHU

'&�%XV

PV 1

39 �

39 �

PV N

/�

/�

/�

N

PE
6WURP¾EHU
wachung

Netzrelais

EMI-
Filter

0337 �

0337 �

0337 �

0337 N

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

.

$&�
�EHUVSDQQXQ
JVVFKXW]JHU¦W

$&�
�EHUVSDQQXQJV

VFKXW]JHU¦W

$6:�������������.�/7� 1 ���������

'&�$&
:HFKVHOUL
chterscha

ltkreis

/&�
Filter

EMI-
Filter
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4.6    Schnittstellen und Funktionen

Das Produkt ist mit den folgenden Schnittstellen und Funktionen ausgestattet:

WLAN

Das Produkt ist standardmäßig mit einem WLAN-Stick ausgestattet. Wenn Sie kein WLAN 

verwenden möchten, können Sie den LTE Cat-1 Stick als Option verwenden.

Wenn die WLAN-Schnittstelle vorhanden ist, verfügt das Produkt auch über einen Hotspot. Die 

direkte Verbindung zwischen dem Produkt und einem intelligenten Endgerät kann über den 

Hotspot hergestellt werden.

RS485-Schnittstelle

Je nach Verfügbarkeit ist das Produkt mit zwei RS485-Schnittstellen ausgestattet oder nicht. 

Über die RS485-Schnittstelle kann das Produkt über Kabel mit Solplanet Kommunikationsproduk-

ten oder dem Gerät eines Drittanbieters kommunizieren. Für weitere Informationen über das 

Gerät eines Drittanbieters wenden Sie sich bitte an den Kundendienst.

Modbus RTU

Das Produkt ist mit einer Modbus-Schnittstelle ausgestattet. Die Modbus-Schnittstelle der 

unterstützten Solplanet Produkte ist für den industriellen Einsatz konzipiert und hat die folgenden 

Aufgaben:

• Fernabfrage von Messwerten

• Ferneinstellung von Betriebsparametern

• Sollwertvorgaben für die Anlagensteuerung

Export-Wirkleistungsregelung

Das Produkt ist mit der Funktion der Export-Wirkleistungsbegrenzung ausgestattet, um die  

Anforderungen einiger nationaler Normen oder Netznormen zur Begrenzung der Ausgangsleis-

tung am Netzanschlusspunkt zu erfüllen.

Die Lösung zur Export-Wirkleistungsregelung misst die Wirkleistung an dem Punkt, an dem die 

Anlage des Kunden an das Verteilernetz angeschlossen ist (Punkt des Netzanschlusses) und 

verwendet diese Informationen dann zur Steuerung der Ausgangs-Wirkleistung des Wechsel-

richters, um zu verhindern, dass die Export-Wirkleistung an das Verteilernetz die vereinbarte 
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'HPDQG�5HVSRQVH�0RGL �'5('� GHV :HFKVHOULFKWHUV

'DV 3URGXNW PXVV DOOH XQWHUVW¾W]WHQ 'HPDQG�5HVSRQVH�%HIHKOH JHP¦¡ GHU 1RUP $6�1=6 ������ 

HUNHQQHQ XQG HLQH 5HDNWLRQ GDUDXI HLQOHLWHQ�

:HQQ GLH 8QWHUVW¾W]XQJ YRQ '50V HUIRUGHUOLFK LVW� VROOWH GHU :HFKVHOULFKWHU LQ 9HUELQGXQJ PLW 

$L&RP YHUZHQGHW ZHUGHQ� 'DV '5('�*HU¦W �'HP� DQG 5HVSRQVH (QDEOLQJ 'HYLFH� NDQQ ¾EHU HLQ 

56����.DEHO DQ GHQ '5('�3RUW YRQ $L&RP DQJHVFKORVVHQ ZHUGHQ� 6LH N¸QQHQ GLH :HEVLWH 

�ZZZ�VROSODQHW�QHW� EHVXFKHQ� XP ZHLWHUH ,QIRUPDWLRQHQ ]X HUKDOWHQ XQG GDV %HQXW]HUKDQG-

EXFK I¾U $L�/RJJHU KHUXQWHU]XODGHQ�

Erdschlussalarm

'LHVHV 3URGXNW HQWVSULFKW GHU ,(& ���2��� .ODXVHO ���� I¾U GLH �EHUZDFKXQJ YRQ (UGVFKOXVVDOD-

UPHQ� :HQQ HLQ (UGVFKOXVVDODUP DXIWULWW� OHXFKWHW GLH URWH /('�$Q]HLJH DXI� *OHLFK]HLWLJ ZLUG GHU 

)HKOHUFRGH �� DQ GLH $,6:(, &ORXG JHVHQGHW� �'LHVH )XQNWLRQ LVW QXU LQ $XVWUDOLHQ XQG 1HXVHH-

ODQG YHUI¾JEDU��

([SRUWNDSD]LW¦W ¾EHUVFKUHLWHW�

'HU LQWHOOLJHQWH =¦KOHU� GHU PLW GLHVHP 3URGXNW YHUZHQGHW ZHUGHQ NDQQ� PXVV YRQ $,6:(, 

JHQHKPLJW ZHUGHQ� )¾U ZHLWHUH ,QIRUPDWLRQHQ ¾EHU GHQ LQWHOOLJHQWHQ =¦KOHU ZHQGHQ 6LH VLFK 

ELWWH DQ GHQ .XQGHQGLHQVW�

PV-Generator PV-Generator

6WURPYHUEUDXFKV]¦KOHU

,QWHOOLJHQWHU =¦KOHU

6WURPQHW]Inverter /RDG

.DEHO '&�

.DEHO '&�
Netzleiter
Neutralleiter
Erdungsleiter
Kommunikationskabel
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���     .RPPXQLNDWLRQV¾EHUVLFKW

'LH .RPPXQLNDWLRQV¾EHUVLFKW PLW HLQHP :/$1�6WLFN�

(LQ :/$1�6WLFN RGHU /7( &$7���6WLFN NDQQ PLW PHKU DOV HLQHP 3URGXNW YHUEXQGHQ ZHUGHQ�

'LH .RPPXQLNDWLRQV¾EHUVLFKW PLW HLQHP /7( &DW���6WLFN�

6ROSODQHW FORXGInternet L26�$QGURLG

3&

ZLɤ

ZLɤ

Router:HFKVHOULFKWHU

Inverter 6ROSODQHW FORXGInternet L26�$QGURLG

3&

�*

�*

6LJQDO %DVLVVWDWLRQ:HFKVHOULFKWHU

6ROSODQHW FORXG

L26�$QGURLG 3&

vvv

:HFKVHOULFKWHU 0D[� ƻ�

:HFKVHOULFKWHU 0D[� ƻ�

vvv

Internet

Router

6LJQDO %DVLVVWDWLRQ

56���
���ZLɤ���

����*���

56����.RPPXQLNDWLRQVOHLWXQJ
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'LH .RPPXQLNDWLRQV¾EHUVLFKW PLW $L�/RJJHU I¾U JUR¡H 39�$QODJHQ�

vvv

$L�/RJJHU

vvv

6ROSODQHW FORXG

Internet

Router

56���

vvv
56���

(WKHUQHW /$1

56���

,26�$QGURLG

3&

$0.�

$0.�

$0.�

4&37&3

(WKHUQHW /$1

56����.RPPXQLNDWLRQVOHLWXQJ

6LJQDO %DVLVVWDWLRQ

:HFKVHOULFKWHU 0D[� ƻ��

:HFKVHOULFKWHU 0D[� ƻ��

8FDITFMSJDIUFS�.BY���0
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Montagem�

���      0RQWDJHDQIRUGHUXQJHQ

GEFAHR！

/HEHQVJHIDKU ZHJHQ )HXHU RGHU ([SORVLRQ！
7URW] VRUJI¦OWLJHU .RQVWUXNWLRQ N¸QQHQ HOHNWULVFKH *HU¦WH %U¦QGH YHUXUVDFKHQ� 'DQQ EHVWHKW 

/HEHQVJHIDKU RGHU GLH *HIDKU YRQ VFKZHUZLHJHQGHQ 9HUOHW]XQJHQ�

• 0RQWLHUHQ 6LH 'GDV 3URGXNW QLFKW LQ %HUHLFKHQ PLW KRFKHQW]¾QGOLFKHQ 0DWHULDOLHQ RGHU *DVHQ�

• 6LH GHQ :HFKVHOULFKWHU QLFKW LQ %HUHLFKHQ� LQ GHQHQ ([SORVLRQVJHIDKU EHVWHKW�

• )¾U HLQHQ RSWLPDOHQ %HWULHE ZLUG HLQH 8PJHEXQJVWHPSHUDWXU YRQ XQWHU �� |& HPSIRKOHQ�

• (V PXVV HLQH VROLGH 8QWHUODJH YRUKDQGHQ VHLQ �]� %� %HWRQ RGHU 0DXHUZHUN�� 6WHOOHQ 6LH 

VLFKHU� GDVV GLH ,QVWDOODWLRQVɥ¦FKH VWDELO JHQXJ LVW� XP GDV 9LHUIDFKH GHV *HZLFKWV ]X 

WUDJHQ� %HL GHU 0RQWDJH DXI 7URFNHQEDXZ¦QGHQ RGHU ¦KQOLFKHQ 0DWHULDOLHQ JLEW GDV 

3URGXNW Z¦KUHQG GHV %HWULHEV K¸UEDUH 9LEUDWLRQHQ DE� GLH DOV VW¸UHQG HPSIXQGHQ ZHUGHQ 

N¸QQWHQ�

• 'HU 0RQWDJHRUW PXVV I¾U .LQGHU XQ]XJ¦QJOLFK VHLQ�

• 'HU 0RQWDJHRUW VROOWH MHGHU]HLW IUHL XQG VLFKHU ]XJ¦QJOLFK VHLQ� RKQH GDVV +LOIVPLWWHO �ZLH 

*HU¾VWH RGHU +HEHE¾KQHQ� EHQ¸WLJW ZHUGHQ� 'LH 1LFKWHLQKDOWXQJ GLHVHU .ULWHULHQ NDQQ GLH 

:DUWXQJ HLQVFKU¦QNHQ�

• 'HU 0RQWDJHRUW GDUI QLFKW GHU GLUHNWHQ 6RQQHQHLQVWUDKOXQJ DXVJHVHW]W VHLQ� :HQQ GDV 

3URGXNW GLUHNWHU 6RQQHQHLQVWUDKOXQJ DXVJHVHW]W LVW� N¸QQHQ GLH ¦X¡HUHQ .XQVWVWRɡWHLOH 

YRU]HLWLJ DOWHUQ XQG HV NDQQ ]X HLQHU �EHUKLW]XQJ NRPPHQ� :HQQ GDV 3URGXNW ]X KHL¡ ZLUG� 

UHGX]LHUW HV VHLQH /HLVWXQJ� XP HLQH �EHUKLW]XQJ ]X YHUPHLGHQ�

√ ×√ √ × ×
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≥500
mm

Ƽ���PP

Ƽ�
��

P
P

Ƽ�
��

P
P

Ƽ���PP Ƽ���PP

• %HL PHKUHUHQ :HFKVHOULFKWHUQ VROOWHQ 6LH HLQHQ EHVWLPPWHQ $EVWDQG ]ZLVFKHQ GHQ 

• 'DV 3URGXNW VROOWH VR PRQWLHUW ZHUGHQ� GDVV GLH /('�6LJQDOH RKQH 6FKZLHULJNHLWHQ 

DEJHOHVHQ ZHUGHQ N¸QQHQ�

• 'HU '&�/DVWWUHQQVFKDOWHU GHV 3URGXNWV PXVV LPPHU IUHL ]XJ¦QJOLFK VHLQ�

!���PP !���PP !���PP !���PP

• ,QVWDOOLHUHQ 6LH GHQ :HFKVHOULFKWHU QLHPDOV KRUL]RQWDO� QDFK YRUQH�KLQWHQ JHQHLJW RGHU JDU 

DXI GHP .RSI VWHKHQG� 'LH KRUL]RQWDOH 0RQWDJH NDQQ ]X HLQHU %HVFK¦GLJXQJ GHV :HFKVHO-

ULFKWHUV I¾KUHQ�

• +DOWHQ 6LH GLH HPSIRKOHQHQ $EVW¦QGH ]XU :DQG VRZLH ]X DQGHUHQ :HFKVHOULFKWHUQ RGHU 

*HJHQVW¦QGHQ HLQ�

×√ ×√ × ×
  !��r

√
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Verletzungsgefahr durch das Gewicht des Produkts!
:LUG GDV 3URGXNW EHLP 7UDQVSRUW RGHU EHL GHU 0RQWDJH XQVDFKJHP¦¡ DQJHJHEHQ RGHU 

IDOOHQ JHODVVHQ� EHVWHKW 9HUOHW]XQJVJHIDKU�

• 7UDQVSRUWLHUHQ XQG KHEHQ 6LH GDV 3URGXNW YRUVLFKWLJ� %HDFKWHQ 6LH GDV 3URGXNWJHZLFKW�

• %HL V¦PWOLFKHQ $UEHLWHQ DP 3URGXNW LVW HLQH JHHLJQHWH SHUV¸QOLFKH 6FKXW]DXVU¾VWXQJ ]X WUDJHQ�

VORSICHT

���       +DQGKDEXQJ GHV 3URGXNWV

���       +HUDXVQHKPHQ GHV 3URGXNWV

�����   0DQXHOOHU 7UDQVSRUW

Schritt 1： 9HUZHQGHQ 6LH GLH *ULɡH DQ GHU 2EHU� XQG 8QWHUVHLWH GHV *HK¦XVHV� XP GHQ 

:HFKVHOULFKWHU ]XP %HVWLPPXQJVRUW ]X WUDQVSRUWLHUHQ�

�ɡQHQ 6LH GHQ .DUWRQ� EULQJHQ 6LH GLH YLHU *ULɡH QDFKHLQDQGHU DQ XQG QHKPHQ 6LH GHQ 

:HFKVHOULFKWHU KHUDXV�
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'LH +HEHULQJH XQG GHU +HEHJXUW VLQG QLFKW LP /LHIHUXPIDQJ HQWKDOWHQ�

6FKUDXEEDUH *ULɡH VLQG RSWLRQDO� 'DV 3URGXNW NDQQ GDPLW YHUVFKREHQ ZHUGHQ�

�����   7UDQVSRUW PLW +HEHYRUULFKWXQJ

Schritt 1：  6FKUDXEHQ 6LH GLH EHLGHQ +HEHULQJH LQ GLH $XIK¦QJXQJHQ GHV :HFKVHOULFKWHUV�

Schritt 3：  9HUZHQGHQ 6LH GLH +HEHYRUULFKWXQJ� XP GHQ :HFKVHOULFKWHU ��� PP ¾EHU GHQ 

%RGHQ ]X KHEHQ� XQG KDOWHQ 6LH GDQQ LQQH� XP GLH %HIHVWLJXQJ  GHV +HEHULQJV XQG GHV +HEHJXUWV 

]X ¾EHUSU¾IHQ� 1DFKGHP 6LH VLFK YHUJHZLVVHUW KDEHQ� GDVV GLH 9HUELQGXQJ VLFKHU LVW� KHEHQ 6LH 

GHQ :HFKVHOULFKWHU DQ VHLQHQ %HVWLPPXQJVRUW�

Schritt 2：   )¾KUHQ 6LH GHQ +HEHJXUW GXUFK GLH EHLGHQ +HEHULQJH XQG EHIHVWLJHQ 6LH GHQ =XUUJXUW�

Schritt 4：  (QWIHUQHQ 6LH GLH +HEHULQJH�
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���1�P

Schritt 1：0RQWLHUHQ 6LH GLH +DOWHUXQJ PLW +LOIH GHU 9HUELQGXQJVVWDQJH�

Schritt 2： 5LFKWHQ 6LH GLH :DQGKDOWHUXQJ KRUL]RQWDO PLW GHP 3IHLO QDFK REHQ DQ GHU :DQG DXV� 

0DUNLHUHQ 6LH GLH 3RVLWLRQ GHU %RKUO¸FKHU� /HJHQ 6LH GLH :DQGKDOWHUXQJ ]XU 6HLWH XQG ERKUHQ 6LH 

GLH PDUNLHUWHQ /¸FKHU PLW HLQHP 'XUFKPHVVHU YRQ �� PP� 'LH 7LHIH GHU /¸FKHU VROOWH HWZD �� 

PP EHWUDJHQ� +DOWHQ 6LH GHQ +DPPHUERKUHU VHQNUHFKW ]XU :DQG� XP HLQ VFKU¦JHV %RKUHQ ]X 

YHUPHLGHQ�3RVLWLRQHQ GHU %RKUO¸FKHU PDUNLHUHQ�

��o

��ď��

��PP

！ VORSICHT

'LH %HVFK¦GLJXQJ YRQ .DEHOOHLWXQJHQ NDQQ ]X 3HUVRQHQ-
VFK¦GHQ I¾KUHQ�
,Q GHQ :¦QGHQ N¸QQHQ 6WURPNDEHO RGHU DQGHUH /HLWXQJHQ �]� %� *DV RGHU :DVVHU� YHUOHJW 

VHLQ�

• 9HUJHZLVVHUQ 6LH VLFK� GDVV EHLP %RKUHQ NHLQH /HLWXQJHQ DQ GHU :DQG EHVFK¦GLJW ZHUGHQ�

���      0RQWDJH
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Schritt 3： 5HLQLJHQ 6LH GDV /RFK YRQ 6WDXE� VWHFNHQ 6LH � 'HKQVFKUDXEHQ LQ GDV /RFK� ɤ[LHUHQ 

6LH VLH PLW HLQHP *XPPLKDPPHU XQG ]LHKHQ 6LH GLH 0XWWHUQ PLW HLQHP 6FKUDXEHQVFKO¾VVHO IHVW� 

)L[LHUHQ 6LH GDV 6FKUDXEHQHQGH XQG HQWIHUQHQ 6LH GLH 0XWWHU� GLH )HGHUVFKHLEH XQG GLH 

8QWHUOHJVFKHLEH XQG EHZDKUHQ 6LH VLH I¾U GHQ Q¦FKVWHQ 6FKULWW DXI�

�
� �

Schritt 4： %HIHVWLJHQ 6LH GLH 0RQWDJHKDOWHUXQJ PLW GHQ 6SUHL]ERO]HQ�

Schritt 5： +HEHQ 6LH GHQ :HFKVHOULFKWHU EHL %HGDUI LQ GLH ,QVWDOODWLRQVSRVLWLRQ �VLHKH Ų�����   

7UDQVSRUW PLW +HEHYRUULFKWXQJŰ�� :HQQ GLH ,QVWDOODWLRQVSRVLWLRQ QLFKW ]X KRFK LVW� ¾EHUVSULQJHQ 

6LH GLHVHQ 6FKULWW�

��PP

��1�P

！ VORSICHT

9HUOHW]XQJVJHIDKU GXUFK KHUXQWHUIDOOHQGHQ :HFKVHOULFKWHU�
:HQQ GLH 7LHIH XQG GHU $EVWDQG GHU %RKUXQJ QLFKW NRUUHNW VLQG� NDQQ GHU :HFKVHOULFKWHU 

YRQ GHU :DQG IDOOHQ�

• 0HVVHQ 6LH YRU GHP (LQVHW]HQ LQ GLH :DQG GLH 7LHIH XQG GHQ $EVWDQG GHV /RFKV�
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Schritt 6 ： +¦QJHQ 6LH GHQ :HFKVHOULFKWHU LQ GLH +DOWHUXQJ HLQ XQG VWHOOHQ 6LH VLFKHU� GDVV GLH 

%HIHVWLJXQJV¸VHQ SHUIHNW LQ GLH 0RQWDJHKDOWHUXQJ HLQUDVWHQ�

W e ig ht
W e ig ht

0�

�1�P

9HUJHZLVVHUQ 6LH VLFK� GDVV GLH YLHU �VHQ JXW LQ GLH 5LOOH SDVVHQ�

Schritt 7 ： %HIHVWLJHQ 6LH GHQ :HFKVHOULFKWHU PLW 6FKUDXEHQ�
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1

12 13 14

2 3 5 6 74

98 10 11

Die hier gezeigte Abbildung dient nur als Referenz. Das tatsächlich erhaltene Produkt kann 

abweichen!

Elektrischer Anschluss6

6.1     Übersicht über den Anschlussbereich

1 DC-Steckereingänge 1–6
   (verbunden mit Gleichstromschalter 1)

2 Gleichstromschalter 1

5 Anschluss für WLAN-Stick

13 RS485-Kommunikationsanschluss

14 Reservierte Erdung – Ausstelldichtung

6 Reservierte Klemme

3 DC-Steckereingänge 13–16
     (verbunden mit Gleichstromschalter 3)

4 Gleichstromschalter 3

7 AC-Kabel – Ausstelldichtung

9 DC-Steckereingänge 7–12
     (verbunden mit Gleichstromschalter 2)

10 Gleichstromschalter 2

8 Sperrventil

11 DC-Steckereingänge 17–20
     (verbunden mit Gleichstromschalter 4)

12 Gleichstromschalter 4
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6.2     Anschluss zusätzlicher Erdung

Anforderungen an das sekundäre Schutzerdungskabel:

Beschreibung HinweisNr.

3

2

1

Dasselbe wie das PE-Kabel im AC-Kabel.

6SH]LɤNDWLRQHQ 0��� YRP .XQGHQ EHUHLWJHVWHOOW�

6SH]LɤNDWLRQHQ 0��� NRVWHQORV�Schraube

OT/DT-Klemme

Gelbgrünes Erdungskabel

Verfahren:

1 :Schrumpfschlauch       2 : 27�'7�.OHPPH �0���

1 2

�

L=E+(2~3)mm

&

L

Der Wechselrichter ist mit einem Gerät zur Überwachung des Erdungsleiters ausgestattet. Dieses 

*HU¦W ]XU �EHUZDFKXQJ GHV (UGXQJVOHLWHUV HUNHQQW� ZHQQ NHLQ (UGXQJVOHLWHU DQJHVFKORVVHQ LVW 

und trennt den Wechselrichter in diesem Fall vom Stromnetz. Daher benötigt das Produkt beim 

Betrieb keine zusätzliche Erdung oder einen Potentialausgleich.

Wenn die Funktion Überwachung des Erdungsleiters deaktiviert ist oder die zusätzliche Erdung 

HUIRUGHUOLFK LVW� N¸QQHQ 6LH HLQH ]XV¦W]OLFKH (UGXQJ DQ GHQ :HFKVHOULFKWHU DQVFKOLH¡HQ�

Schritt 1： Isolieren Sie das Erdungskabel ab. Führen Sie den abisolierten Teil des Erdungskabels 

in den Ringkabelschuh ein und vercrimpen ihn mit einer Crimpzange
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6.3     AC-Anschluss

Schritt 2： (QWIHUQHQ 6LH GLH 6FKUDXEH DQ GHU (UGXQJVNOHPPH� VWHFNHQ 6LH GLH 6FKUDXEH GXUFK 

GLH 27�'7�.OHPPH HLQ� XQG YHUULHJHOQ 6LH GLH .OHPPH PLW HLQHP 6FKUDXEHQVFKO¾VVHO�

16mm

15N.m

Die Erdungsschrauben sind bereits vor der Auslieferung an der Seite des Wechselrichters 

verankert und müssen nicht vorbereitet werden.

Es gibt zwei Erdungsklemmen. Verwenden Sie mindestens eine davon zur Erdung des 

Wechselrichters.

Anforderungen an das Kabel

'DV .DEHO PXVV JHP¦¡ GHQ ORNDOHQ XQG QDWLRQDOHQ 5LFKWOLQLHQ I¾U GLH 'LPHQVLRQLHUXQJ YRQ 

.DEHOQ GLPHQVLRQLHUW VHLQ� 'LH $QIRUGHUXQJHQ DQ GLH 0LQGHVWGUDKWJU¸¡H HUJHEHQ VLFK DXV 

GLHVHQ 5LFKWOLQLHQ� %HLVSLHOH I¾U )DNWRUHQ� GLH GLH .DEHOGLPHQVLRQLHUXQJ EHHLQɥXVVHQ� VLQG� 

$&�1HQQVWURP� .DEHOW\S� 9HUOHJHDUW� .DEHOE¾QGHOXQJ� 8PJHEXQJVWHPSHUDWXU XQG PD[LPDO 

gewünschte Leitungsverluste.

-1
-2
-�

"� #

$�
%

/
1&

6.3.1   Anforderungen an den AC-Anschluss

Schritt 3： 7UDJHQ 6LH )DUEH DXI GLH (UGXQJVNOHPPH DXI� XP GLH .RUURVLRQVEHVW¦QGLJNHLW ]X 

gewährleisten.
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$QIRUGHUXQJHQ I¾U 0�� 27�'7�.OHPPH

OT/DT-Klemmen (nicht im Lieferumfang enthalten) werden für die Befestigung von AC-Kabeln 

an der Klemmleiste benötigt. Kaufen Sie die OT/DT-Klemmen entsprechend den folgenden 

Anforderungen.

A

C

B

Beschreibung WertArtikel

C

D

B

A $X¡HQGXUFKPHVVHU

Leiterquerschnitt des Aluminiumdrahts

Leiterquerschnitt des Kupferdrahts

Abisolierlänge

25…65 mm 

95…185mm²

120…240mm²

Passende Klemme

$ELVROLHUO¦QJH GHU 8PPDQWHOXQJ 260 mm

Dƻ��PP

����PPƻEƻ����PP

Fƻ��PP

Kupfer-zu-Aluminium-Adapterklemme

0XWWHU

Aluminiumkabel

:HQQ 6LH VLFK I¾U HLQ $OXPLQLXPNDEHO HQWVFKHLGHQ� YHUZHQGHQ 6LH HLQH $GDSWHUNOHPPH YRQ 

.XSIHU DXI $OXPLQLXP� XP HLQHQ GLUHNWHQ .RQWDNW ]ZLVFKHQ GHU .XSIHUVFKLHQH XQG GHP $OX�

miniumkabel zu vermeiden.

Anforderungen an das Aluminiumkabel

BeschreibungArtikel

C

B

A
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Fehlerstromschutz

Das Produkt ist mit einer integrierten allstromsensitiven Fehlerstrom Überwachungseinheit 

ausgestattet. Daher benötigt das Produkt beim Betrieb keinen externen Fehlerstromschutzschal-

ter.

Stellen Sie sicher, dass die gewählte Klemme direkten Kontakt mit der Kupferleiste haben 

kann. Wenn es Probleme gibt, wenden Sie sich an den Hersteller der Klemme.

Ein direkter Kontakt zwischen der Kupferschiene und dem Aluminiumkabel führt zu 

elektrochemischer Korrosion und beeinträchtigt die Zuverlässigkeit des elektrischen 

Anschlusses.

Wenn die örtlichen Vorschriften die Verwendung eines Fehlerstromschutzschalters vorsch-

reiben, installieren Sie bitte einen Fehlerstromschutzschalter vom Typ A mit einer 

Schutzgrenze von mindestens 300 mA.

Überspannungskategorie

Der Wechselrichter kann in Netzen der Überspannungskategorie III oder niedriger gemäß IEC 

60664-1 verwendet werden. Das bedeutet, dass das Produkt dauerhaft an den Netzan-

schlusspunkt eines Gebäudes angeschlossen werden kann. Bei Installationen mit langen Kabel-

wegen im Freien sind zusätzliche Maßnahmen zur Reduzierung der Überspannungskategorie IV 

auf die Überspannungskategorie III erforderlich.

AC-Schutzschalter

In PV-Anlagen mit mehreren Wechselrichtern sollten Sie jeden Wechselrichter mit einem 

separaten Schutzschalter absichern. Dadurch wird verhindert, dass nach dem Abschalten eine 

Restspannung an dem entsprechenden Kabel anliegt.

Zwischen dem AC-Schutzschalter und dem Wechselrichter darf kein Verbraucher angeschlossen 

sein.
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Sicherheit gemäß IEC 62109, wenn die Überwachung des Erdungsleiters deaktiviert ist.

Um die Sicherheit gemäß IEC 62109 zu gewährleisten, wenn die Überwachung des Erdung-

sleiters deaktiviert ist, führen Sie die folgende Aktion durch:

• Verbinden Sie eine zusätzliche Erdung, die mindestens den gleichen Querschnitt wie der 

angeschlossene Erdungsleiter hat, mit dem AC-Kabel. Dadurch wird ein Berührungsstrom 

verhindert, falls der Erdungsleiter am AC-Kabel ausfällt.

   

Die Auswahl des AC-Schutzschalters hängt von der Verdrahtung (Kabelquerschnitt), dem Kabelt-

yp, der Verdrahtungsmethode, der Umgebungstemperatur, dem Nennstrom des Wechselrichters 

usw. ab. Eine Herabsetzung

der Nennleistung des AC-Schutzschalters kann aufgrund von Selbsterhitzung oder bei Hitzeein-

wirkung erforderlich sein.

Den maximalen Ausgangsstrom und den maximalen Ausgangsüberstromschutz der Wechselrich-

ter finden Sie in Abschnitt 10 „Technische Daten“.

Überwachung des Erdungsleiters

Der Wechselrichter ist mit einem Gerät zur Überwachung des Erdungsleiters ausgestattet. Dieses 

Gerät zur Überwachung des Erdungsleiters erkennt, wenn kein Erdungsleiter angeschlossen ist 

und trennt den Wechselrichter in diesem Fall vom Stromnetz. Je nach Installationsort und 

Netzkonfiguration kann es ratsam sein, die Überwachung des Erdungsleiters zu deaktivieren. 

Dies ist z. B. in einem IT-System notwendig, wenn kein Neutralleiter vorhanden ist und Sie den 

Wechselrichter zwischen zwei Netzleitern installieren wollen. Wenn Sie sich diesbezüglich 

unsicher sind, wenden Sie sich an Ihren Netzbetreiber oder an Solplanet.
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Schritt 1： Schalten Sie den Leitungsschutzschalter aus und sichern Sie ihn gegen versehentli-

ches Wiedereinschalten.

Schritt  2：  (QWIHUQHQ 6LH GLH EHLGHQ 6FKUDXEHQ DXV GHP .DEHOIDFK PLW HLQHP 7RU[�6FKUDXEHQ-

GUHKHU XQG ¸ɡQHQ 6LH GDV .DEHOIDFK�

6.3.2   AC-Kabelanschluss

.�

W ARN U N G！

Verletzungsgefahr durch Stromschlag durch hohen Ableit-
strom.
:HQQ GDV (UGXQJVNDEHO QLFKW DQJHVFKORVVHQ LVW� NDQQ GLH %HU¾KUXQJ GHV *HU¦WV ]XP 7RG 

oder zu tödlichen Verletzungen aufgrund des hohen Leckstroms führen.

• 'DV 3URGXNW PXVV ]XYHUO¦VVLJ JHHUGHW ZHUGHQ� XP (LJHQWXP ]X VFK¾W]HQ XQG GLH SHUV¸QOLFKH 

Sicherheit zu gewährleisten.

Verfahren:
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Schritt 4： (QWIHUQHQ 6LH PLW HLQHP 6FKUDXEHQGUHKHU GHQ ZDVVHUGLFKWHQ 5LQJ DQ GHU 8QWHUVHLWH 

GHV .DEHOIDFKV XQG EHZDKUHQ 6LH GLH HQWIHUQWHQ 6FKUDXEHQ RUGQXQJVJHP¦¡ DXI�

Schritt 5： Schneiden Sie das entsprechende Loch in die Spule des Turmschutzes entsprechend 

GHP JHZ¦KOWHQ $X¡HQGXUFKPHVVHU GHV $&�.DEHOV�

Schritt 3： Halten Sie das Kabelfach während der Verdrahtung über den am Deckel angebracht-

HQ %HJUHQ]XQJVKHEHO JH¸ɡQHW�

.�

1 2
� �

25-35mm
35-45mm
45-55mm
55-65mm

Φ30
Φ40
Φ50
Φ60

Φ20
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Schritt 6 ： Führen Sie das Kabel mit der abisolierten Schutzschicht durch den wasserdichten Ring.

Schritt 7 ： =LHKHQ 6LH GLH 6FKXW]VFKLFKW XQG GLH ,VROLHUVFKLFKW LQ HLQHU EHVWLPPWHQ /¦QJH DE� ZLH 

in der Abbildung unten beschrieben.

Schritt 8 ： Stellen Sie das Kabel her und crimpen Sie die OT/DT-Klemme.

E

≤260mm

180mm

-1
-2
-�
/
1&
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Schritt 9 ： Befestigen Sie die Drähte an den entsprechenden Klemmen.

Schritt 10 ： Bringen Sie den wasserdichten Ring wieder an.

.12�

2�/.N

.1�

1�/.N

.�

2��/�N

-1 -� -�

1&

/
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Schritt 11：  6FKOLH¡HQ 6LH GDV .DEHOIDFK XQG ]LHKHQ 6LH GLH EHLGHQ 6FKUDXEHQ DP .DEHOIDFK PLW 

HLQHP 7RU[�6FKUDXEHQGUHKHU IHVW�

.�

��/.N

:HQQ GDV 3(�.DEHO HLQ XQDEK¦QJLJHV HLQDGULJHV .DEHO LVW� I¾KUHQ 6LH HV GXUFK GHQ 

reservierten Erdungsanschluss in den Schrank ein.
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Anforderungen an die PV-Module pro Eingang:

• Alle PV-Module sollten vom gleichen Typ sein.

• Alle PV-Module sollten identisch ausgerichtet und geneigt sein.

• Am statistisch kältesten Tag darf die Leerlaufspannung der PV-Anlage niemals die maximale 

Eingangsspannung des Wechselrichters überschreiten.

• An jedem String muss die gleiche Anzahl von in Reihe geschalteten PV-Modulen anges-

chlossen sein.

• Der maximale Eingangsstrom pro String muss eingehalten werden und darf den Durch-

gangsfehlerstrom der DC-Stecker nicht überschreiten.

• Die Anschlusskabel zum Wechselrichter müssen mit den im Lieferumfang enthaltenen 

Steckern ausgestattet sein.

• Die Grenzwerte für die Eingangsspannung und den Eingangsstrom des Wechselrichters 

müssen eingehalten werden.

• Die positiven Anschlusskabel der PV-Module müssen mit den positiven DC-Steckern 

ausgestattet sein. Die negativen Anschlusskabel der PV-Module müssen mit den negativen 

DC-Steckern ausgestattet sein.

6.4     DC-Anschluss

 GEFAHR！

Lebensgefahr durch Stromschlag bei Berührung von strom-
führenden Komponenten oder DC-Kabeln!
Bei Sonneneinstrahlung erzeugen die PV-Module eine hohe Gleichspannung, die in den 

Gleichstromkabeln anliegt. Das Berühren von Gleichstromkabeln führt zum Tod oder zu 

tödlichen Verletzungen durch Stromschlag.

• Berühren Sie keine nicht isolierten Teile oder Kabel.

• Schalten Sie das Produkt spannungsfrei und sichern es gegen Wiedereinschalten, bevor Sie an dem 

Gerät arbeiten.

• Bei sämtlichen Arbeiten am Produkt ist eine geeignete persönliche Schutzausrüstung zu tragen.

6.4.2   Zusammenbau der DC-Stecker

6.4.1   Anforderungen an den DC-Anschluss
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Schritt 1： DIsolieren Sie das Kabel 12 mm ab.

Anforderungen an das Kabel:

Verfahren:

7\S � '&�6WHFNHU�

2.5-6mm2

Φ -5 8mmƹ 12mm

)¾U GHQ $QVFKOXVV DQ GHQ :HFKVHOULFKWHU P¾VVHQ DOOH $QVFKOXVVNDEHO GHU 39�0RGXOH PLW GHQ 

PLWJHOLHIHUWHQ '&�6WHFNHUQ YHUVHKHQ ZHUGHQ� (V N¸QQHQ ]ZHL YHUVFKLHGHQH 7\SHQ YRQ 

DC-Steckern geliefert werden. Bauen Sie die DC-Stecker wie unten beschrieben zusammen.

Bauen Sie die DC-Stecker wie unten beschrieben zusammen. Achten Sie dabei auf die richtige 

Polarität. 

'LH '&�6WHFNHU VLQG PLW GHQ 6\PEROHQ Ų�Ű XQG ŲūŰ JHNHQQ]HLFKQHW�

" #

�

5

3

2 $X¡HQGXUFKPHVVHU

Leiterquerschnitt

Anzahl Kupferdrähte

5-8 mm 

Beschreibung WertArtikel

1 .DEHOW\S PV-Kabel

����� PPt

0LQGHVWHQV �

Nennspannung Ƽ���� Y
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Wenn die Litze nicht in der Kammer zu sehen ist, ist das Kabel nicht richtig eingesteckt und 

der Stecker muss neu montiert werden. Dazu muss das Kabel aus dem Stecker entfernt 

werden.

Lösen Sie den Klemmbügel. Führen Sie dazu einen Schraubendreher (Klingenbreite: 3,5 mm) 

in den Klemmbügel und hebeln den Klemmbügel auf.

Schritt 2： Stecken Sie das abisolierte Kabel bis zum Anschlag in den DC-Anschluss. Drücken Sie 

den Klemmbügel nach unten, bis er hörbar einrastet. Die Litze ist in der Kammer des Klemmbü-

gels zu sehen.

+

Click

+

注意

+

√ ×

1
2
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Anforderungen an das Kabel:

7\S � '&�6WHFNHU�

Bauen Sie die DC-Stecker wie unten beschrieben zusammen.

Bauen Sie die DC-Stecker wie unten beschrieben zusammen. Achten Sie dabei auf die richtige 

Polarität. 

'LH '&�6WHFNHU VLQG PLW GHQ 6\PEROHQ Ų�Ű XQG ŲūŰ JHNHQQ]HLFKQHW�

4

5

3

2 $X¡HQGXUFKPHVVHU

Leiterquerschnitt

Anzahl Kupferdrähte

5-8 mm 

Beschreibung WertArtikel

1 .DEHOW\S PV1-F，8/�=./$ RGHU 86(�

���ū� PPt

0LQGHVWHQV �

Nennspannung Ƽ���� Y

Schritt 3： 6FKLHEHQ 6LH GLH �EHUZXUIPXWWHU ELV ]XP *HZLQGH XQG ]LHKHQ 6LH VLH IHVW� �6:��� 

'UHKPRPHQW� ��� 1P�

" #

�

1

2
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Schritt 1： Isolieren Sie das Kabel 12 mm ab.

Gehen Sie wie folgt vor, um jeden DC-Stecker zusammenzubauen.

Schritt 2： Montieren Sie die Kabelenden mit der Crimpzange.

Schrit 3：  Führen Sie das Kabel durch die Kabelverschraubung, und stecken Sie es in den 

Isolator, bis es einrastet. Ziehen Sie das Kabel vorsichtig nach hinten, um eine feste Verbindung 

zu gewährleisten. Ziehen Sie die Kabelverschraubung und den Isolator fest (Anzugsmoment 

2,5–3 Nm).

Schrit 4： Stellen Sie sicher, dass das Kabel richtig positioniert ist.

2.5-6mm2

Φ -5 8mm
≈12mm

1
2

3

1
2

3
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HINWEIS

Der Wechselrichter kann durch Überspannung zerstört werden.
Wenn die Spannung der Strings die maximale DC-Eingangsspannung des Wechselrichters 

überschreitet, kann er durch Überspannung zerstört werden. Alle Garantieansprüche 

erlöschen.

• Schließen Sie keine Strings mit einer Leerlaufspannung an, die größer ist als die maximale DC-Ein-

gangsspannung des Wechselrichters.

• Überprüfen Sie die Auslegung der PV-Anlage

ON

OFF

6.4.3   Anschließen der PV-Anlage

GEFAHR！

Lebensgefahr durch hohe Spannungen im Wechselrichter!
Bei Sonneneinstrahlung erzeugen die PV-Module eine hohe Gleichspannung, die in den 

Gleichstromkabeln anliegt. Das Berühren von Gleichstromkabeln führt zum Tod oder zu 

tödlichen Verletzungen durch Stromschlag.

• Stellen Sie vor dem Anschluss der PV-Anlage sicher, dass der Gleichstromschalter ausgeschaltet ist 

und nicht wieder aktiviert werden kann.

• Trennen Sie die DC-Stecker nicht unter Strom.

Schritt 1： Stellen Sie sicher, dass der einzelne Leitungsschutzschalter ausgeschaltet ist und 

stellen Sie sicher, dass er nicht versehentlich wieder eingeschaltet werden kann.

Schritt 2： Stellen Sie sicher, dass der Gleichstromschalter ausgeschaltet ist und stellen Sie 

sicher, dass er nicht versehentlich wieder eingeschaltet werden kann.
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Typ 1 DC-Stecker:

++

1

2

• Verbinden Sie die montierten DC-Stecker mit dem Wechselrichter.

• Drücken Sie bei unbenutzten DC-Steckern den Klemmbügel nach unten und schieben Sie 

die Überwurfmutter bis zum Gewinde. Stecken Sie die DC-Stecker mit den Dichtungsstop-

fen in die entsprechenden DC-Eingänge des Wechselrichters.

Schritt 3：Stellen Sie sicher, dass die PV-Anlage keinen Erdschluss hat.

Schritt 4： Prüfen Sie, ob der DC-Stecker die richtige Polarität hat.

Wenn der DC-Stecker mit einem DC-Kabel mit falscher Polarität ausgestattet ist, muss der 

DC-Stecker neu konfektioniert werden. Das DC-Kabel muss immer die gleiche Polarität haben 

wie der DC-Stecker.

Schritt 5： Stellen Sie sicher, dass die Leerlaufspannung der PV-Anlage die maximale DC-Ein-

gangsspannung des Wechselrichters nicht überschreitet.

Schritt 6： Verbinden Sie die montierten DC-Stecker mit dem Wechselrichter, bis sie hörbar 

einrasten.

UM0030_ASW 75K-110K-LT_DE_V01_0523 40



7\S � '&�6WHFNHU�

• Stecken Sie die DC-Stecker mit den Dichtungsstopfen in die entsprechenden DC-Eingänge 

des Wechselrichters.

• Verbinden Sie die montierten DC-Stecker mit dem Wechselrichter.

• Ziehen Sie die Staubschutzkappen nicht von unbenutzten DC-Eingangssteckern ab.
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Schritt 7： Stellen Sie sicher, dass alle DC-Stecker und die DC-Stecker mit Dichtungsstopfen 

sicher angebracht sind.

Schritt 1：  Nehmen Sie das Kabelbefestigungszubehör aus der Verpackung.

Überprüfen Sie die positive und negative Polarität der PV-Strings und schließen Sie die 

PV-Stecker erst dann an die entsprechenden Klemmen an, wenn Sie die korrekte Polarität 

sichergestellt haben. 

(Die Grafik verwendet den Typ 2 Stecker nur als Beispiel.)

√

+

- +

-

×

6.5     Anschluss von Kommunikationsgeräten

Schritt 2： Entfernen Sie die staub- und wasserdichte Abdeckung der RS485-Kommunikation am 

Wechselrichter und bewahren Sie sie auf.

6.5.1   Conexão RS485 

HINWEIS

Beschädigung des Wechselrichters durch elektrostatische Entladung.
Interne Komponenten des Wechselrichters können durch elektrostatische Entladung 

irreparabel beschädigt werden.

• Erden Sie sich, bevor Sie ein Bauteil berühren.
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Schritt  4： %HIHVWLJHQ 6LH GDV DEJHVFKLUPWH� YHUGULOOWH .RPPXQLNDWLRQVNDEHO DP 9HUGUDKWXQJ-

VDQVFKOXVV JHP¦¡ GHU LQ GHU IROJHQGHQ $EELOGXQJ JH]HLJWHQ 5HLKHQIROJH� VHW]HQ 6LH GHQ 

9HUGUDKWXQJVDQVFKOXVV LQ GHQ 'LFKWXQJVNRSI HLQ� SDVVHQ 6LH GDV .RPPXQLNDWLRQVNDEHO DQ� 

Schritt 3： 'UHKHQ 6LH GLH 0XWWHU� QHKPHQ 6LH GHQ 'LFKWXQJVULQJ KHUDXV� ]LHKHQ 6LH GHQ 6WHFNHU 

KHUDXV� KDOWHQ 6LH GLH 9HUULHJHOXQJVVWUXNWXU� XQG QHKPHQ 6LH GLH 9HUGUDKWXQJVNOHPPH KHUDXV�

1
2

�

Der interne Stecker des Terminals

RD485-Kommunikationsklemme

Verriegelungsstruktur

Klemme

Dichtungsring

0XWWHU
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Schritt 5： 6WHFNHQ 6LH GHQ IHUWLJHQ 56����.RPPXQLNDWLRQVVWHFNHU LQ GHQ $QVFKOXVV� ELV HU

K¸UEDU HLQUDVWHW XQG EHVW¦WLJHQ 6LH� GDVV HU IHVW VLW]W� 

VHW]HQ 6LH GHQ 'LFKWXQJVULQJ HLQ� XQG NRQWHUQ 6LH GLH 0XWWHU�

1

2
�

�

�

1JO�1�4USPN�
1JO�2�(/%
1JO������"
1JO������#

1JO���4USPN�
1JO���(/%
1JO������"
1JO������#

1 � � �

� � � �

1�2p��1/.N

Bauen Sie das Netzwerkkabel in umgekehrter Reihenfolge ab. 

RS485-Kommunikationsklemme

click
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Schritt 1：  1HKPHQ 6LH GDV LP /LHIHUXPIDQJ HQWKDOWHQH :/$1��*�0RGXO KHUDXV�

Schritt  4： %HIHVWLJHQ 6LH GDV DEJHVFKLUPWH� YHUGULOOWH .RPPXQLNDWLRQVNDEHO DP 9HUGUDKWXQJ-

VDQVFKOXVV JHP¦¡ GHU LQ GHU IROJHQGHQ $EELOGXQJ JH]HLJWHQ 5HLKHQIROJH� VHW]HQ 6LH GHQ 

9HUGUDKWXQJVDQVFKOXVV LQ GHQ 'LFKWXQJVNRSI HLQ� SDVVHQ 6LH GDV .RPPXQLNDWLRQVNDEHO DQ� 

Schritt 2： Entfernen Sie die staub- und wasserdichte Abdeckung der WLAN/4G-Kommunika-

tion am Wechselrichter und bewahren Sie sie auf.

Schritt 3： %ULQJHQ 6LH GDV :L)L�0RGXO DP $QVFKOXVVSRUW DQ XQG VFKUDXEHQ 6LH HV PLW GHU 

0XWWHU LP 0RGXO YRQ +DQG LQ GHQ 3RUW� 9HUJHZLVVHUQ 6LH VLFK� GDVV GDV 0RGXO VLFKHU DQJHVFKORV-

VHQ LVW XQG GDV (WLNHWW DXI GHP 0RGXO ]X VHKHQ LVW�

6.5.2   WLAN/4G-Stick-Anschluss

1

2
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Das Drehen des Kommunikationsmoduls beschädigt das  
Kommunikationsmodul!
'DV .RPPXQLNDWLRQVPRGXO LVW GXUFK 6LFKHUXQJVPXWWHUQ JHVFK¾W]W� XP GLH =XYHUO¦VVLJNHLW 

der Verbindung zu gewährleisten. Wenn das Gehäuse des Kommunikationsmoduls gedreht 

ZLUG� ZLUG GDV .RPPXQLNDWLRQVPRGXO EHVFK¦GLJW�

(V NDQQ QXU GXUFK HLQH 0XWWHU JHVLFKHUW ZHUGHQ�

• Drehen Sie das Gehäuse des Kommunikationsmoduls nicht.

×√

HIN W EIS
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Inbetriebnahme7

7.1       Inspektion vor der Inbetriebnahme

Überprüfen Sie die folgenden Punkte, bevor Sie den Wechselrichter in Betrieb nehmen:

• Vergewissern Sie sich, dass der Gleichstromschalter des Wechselrichters und der externe 

Schutzschalter ausgeschaltet sind. Vergewissern Sie sich, dass der Wechselrichter mit der 

Wandhalterung korrekt montiert wurde.

• Vergewissern Sie sich, dass nichts mehr auf der Oberseite des Wechselrichters liegt

• Vergewissern Sie sich, dass das Kommunikationskabel und der AC-Stecker richtig verdra-

          htet und festgezogen wurden.

• Vergewissern Sie sich, dass die freiliegende Metalloberfläche des Wechselrichters einen 

Erdungsanschluss hat.

• Vergewissern Sie sich, dass die Gleichspannung der Strings die zulässigen Grenzwerte des 

Wechselrichters nicht überschreitet. Vergewissern Sie sich, dass die Gleichspannung die 

richtige Polarität hat.

• Vergewissern Sie sich, dass der Isolationswiderstand gegen Erde größer ist als der Schutzw-

ert des Isolationswiderstandes.

• Vergewissern Sie sich, dass die Netzspannung am Anschlusspunkt des Wechselrichters mit 

dem zulässigen Wert des Wechselrichters übereinstimmt.

Lebensgefahr durch hohe Spannungen in den DC-Leitern!
Bei Sonneneinstrahlung erzeugt die PV-Anlage eine gefährliche Gleichspannung, die in den 

DC-Leitern anliegt. Das Berühren der DC- und AC-Leiter kann zu tödlichen Stromschlägen 

führen.

• Berühren Sie nur die Isolierung der Gleichstromkabel.

• Berühren Sie nur die Isolierung der Wechselstromkabel.

• Berühren Sie keine nicht geerdeten PV-Module und Halterungen.

• Tragen Sie eine persönliche Schutzausrüstung, z. B. Isolierhandschuhe.

VORSICHT

UM0030_ASW 75K-110K-LT_DE_V01_0523 47



7.2     Verfahren für die Inbetriebnahme

Wenn alle oben genannten Artikel den Anforderungen entsprechen, gehen 

Sie wie folgt vor, um den Wechselrichter zum ersten Mal in Betrieb zu 

nehmen.

1. Stellen Sie den Gleichstromschalter des Wechselrichters auf die Position „ON“ (EIN).

2. Stellen Sie die anfänglichen Schutzparameter über die Solplanet App ein. Einzelheiten dazu 

finden Sie unter „8.4 Anlage erstellen“.

3. Schalten Sie den AC-Schutzschalter ein. Wenn die Einstrahlungs- und Netzbedingungen 

den Anforderungen entsprechen, wird der Wechselrichter normal arbeiten.

4. Beobachten Sie die LED-Anzeige, um sicherzustellen, dass der Wechselrichter normal 

arbeitet.

• Vergewissern Sie sich, dass der AC-Schutzschalter diesem Handbuch und allen geltenden 

lokalen Normen entspricht.
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Solplanet App�

���     .XU]H (LQI¾KUXQJ

���    +HUXQWHUODGHQ XQG LQVWDOOLHUHQ

���    .RQWR HUVWHOOHQ

Die Solplanet App kann über das WLAN eine Kommunikationsverbindung zum Wechselrichter 

herstellen und so eine zeitnahe Wartung des Wechselrichters ermöglichen. Benutzer können 

über die App Wechselrichterinformationen einsehen und Parameter einstellen.

Scannen Sie den folgenden QR-Code, um die App herunterzuladen und zu installieren, wie in der 

$XɡRUGHUXQJ DQJHJHEHQ�

:HQQ 6LH QRFK NHLQ .RQWR KDEHQ� P¾VVHQ 6LH ]XQ¦FKVW HLQ QHXHV .RQWR DQOHJHQ�

Verfahren:

Schritt 1：  �ɡQHQ 6LH GLH 6ROSODQHW $SS� XP GHQ $QPHOGHELOGVFKLUP DXI]XUXIHQ� XQG WLSSHQ 6LH 

DXI Ų'R QRW KDYH DQ DFFRXQWŰ �6LH KDEHQ NHLQ .RQWR�� XP GHQ Q¦FKVWHQ %LOGVFKLUP DXI]XUXIHQ�

Schritt 2：  :¦KOHQ 6LH GLH %HQXW]HUJUXSSHQ Ų%XVLQHVV XVHUŰ �*HVFK¦IWVNXQGH� XQG Ų(QG XVHUŰ 

�(QGEHQXW]HU� HQWVSUHFKHQG ,KUHU ,GHQWLW¦W DXV XQG WLSSHQ 6LH DXI Ų1H[W VWHSŰ �1¦FKVWHU 6FKULWW��

Android iOS
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'HU (QGEHQXW]HU XQG GHU *HVFK¦IWVNXQGH KDEHQ XQWHUVFKLHGOLFKH %HUHFKWLJXQJHQ I¾U GLH 

(LQVWHOOXQJ YRQ 3DUDPHWHUQ� 'HU (QGEHQXW]HU NDQQ GHQ 3DUDPHWHU QXU Z¦KUHQG GHU ,QEHWULHE-

QDKPH HLQVWHOOHQ� 'HU *HVFK¦IWVNXQGH KDW PHKU %HUHFKWLJXQJHQ� DEHU HU PXVV PHKU 

'RNXPHQWH ]XU ,GHQWLW¦WVDXWKHQWLɤ]LHUXQJ HLQUHLFKHQ�

Schritt 3： Geben Sie die richtige Handynummer (per SMS) oder E-Mail-Adresse (per Post) ein. 

8QG WLSSHQ 6LH DXI GLH 6FKDOWɥ¦FKH Ų6HQG YHULɤFDWLRQ FRGHŰ �9HULɤ]LHUXQJVFRGH VHQGHQ��

Schritt 4： *HEHQ 6LH GHQ ULFKWLJHQ 9HULɤ]LHUXQJVFRGH HLQ� XP DXWRPDWLVFK GLH Q¦FKVWH 6HLWH 

aufzurufen.

Schritt 5：  Legen Sie das Passwort fest und klicken Sie auf „Register“ (Registrieren), um die 

Registrierung abzuschließen.

Schritt 1 Schritt 2 Schritt 3
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���     $QODJH HUVWHOOHQ

Verfahren:

Schritt 1：  �ɡQHQ 6LH GLH 6ROSODQHW $SS� XP GHQ $QPHOGHELOGVFKLUP DXI]XUXIHQ� JHEHQ 6LH GHQ 

.RQWRQDPHQ XQG GDV 3DVVZRUW HLQ XQG WLSSHQ 6LH DXI Ų/RJ LQŰ �$QPHOGHQ�� XP GHQ Q¦FKVWHQ 

Bildschirm aufzurufen.

Schritt 2： 7LSSHQ 6LH DXI GDV 6\PERO Ų�Ű� XP GHQ Q¦FKVWHQ %LOGVFKLUP DXI]XUXIHQ� XQG WLSSHQ 

6LH DXI Ų&UHDWH RU 0RGLI\ D 3ODQWŰ �$QODJH HUVWHOOHQ RGHU ¦QGHUQ�� GDQQ VFKDOWHW VLFK GLH .DPHUD 

GHV +DQG\V DXWRPDWLVFK HLQ� XQG VFDQQHQ 6LH GHQ 45�&RGH GHV :/$1�6WLFNV� XP GHQ Q¦FKVWHQ 

Bildschirm aufzurufen, tippen Sie auf „Create new plant“" (Neue Anlage erstellen), um den 

Q¦FKVWHQ %LOGVFKLUP DXI]XUXIHQ�

Schritt 3： Geben Sie die Informationen zur Die PV-Anlage in alle mit einem roten Sternchen 

PDUNLHUWHQ )HOGHU HLQ XQG WLSSHQ 6LH DXI Ų&UHDWHŰ �(UVWHOOHQ�� XP GHQ Q¦FKVWHQ %LOGVFKLUP 

aufzurufen.

Schritt 4： Nachdem die Anlage erstellt wurde, tippen Sie auf „Add dongle to the plant“ (Dongle 

]XU $QODJH KLQ]XI¾JHQ� XQG LP Q¦FKVWHQ %LOGVFKLUP DXI Ų$GG WR SODQWŰ �=XU $QODJH KLQ]XI¾JHQ��

Schritt 4 Schritt 5
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In diesem Schritt sollten Sie den Netzcode auswählen. Und auch die Parameter sollten 

eingestellt werden, wenn die Netzgesellschaft andere Anforderungen stellt.

Wenn „Export Power Control“ (Export-Leistungsregelung) nicht eingestellt werden muss, 

tippen Sie direkt auf „Next step“ (Nächster Schritt), um diesen Schritt zu überspringen.

Schritt 5： Tippen Sie auf „Connect to dongle access point“ (Mit Dongle-Zugangspunkt verbind-

en), das Smart Mobile verbindet sich automatisch mit dem WLAN-Stick-Hotspot. Nach erfolgre-

icher Verbindung können Sie die Wechselrichterliste abrufen.

Schritt 6：  Tippen Sie auf die Seriennummer des Wechselrichters, die zu Ihrem Wechselrichter 

passt, dann können Sie den Einstellungsparameter festlegen. Die detaillierte Beschreibung 

finden Sie in Abschnitt 8.5.

Schritt 7：  Nach der Konfiguration der Parameter tippen Sie auf den Pfeil nach links, um zur 

Wechselrichterliste zurückzukehren. Tippen Sie dann auf „Next step“ (Nächster Schritt), um die 

nächste Seite aufzurufen.

Schritt 8：  Stellen Sie den Parameter „Export Power Control“ (Export-Leistungsregelung) ein 

und tippen Sie auf „Save“ (Speichern), nachdem Sie die Parameter konfiguriert haben. Tippen Sie 

dann auf „Next step“ (Nächster Schritt), um die nächste Seite aufzurufen.

Schritt 9：  Tippen Sie auf „Continue“ (Weiter), wählen Sie das WLAN-Netzwerk aus der Liste und 

geben Sie das Passwort für das WLAN-Netzwerk ein. Tippen Sie dann auf „Continue“ (Weiter), um 

zum nächsten Schritt zu gelangen.

Schritt 10： Beobachten Sie, ob das blaue LED-Licht des Dongles an bleibt. Wenn sie      dauerhaft 

leuchtet, bedeutet dies, dass die Netzwerkkonfiguration erfolgreich war und Sie können auf 

„Complete“ (Fertigstellen) tippen, um die Konfiguration abzuschließen. Andernfalls müssen Sie 

zum vorherigen Schritt zurückkehren und das WLAN-Passwort erneut eingeben.

Schritt 11： Jetzt wurde die neue Anlage erstellt. Tippen Sie auf die Anlage, um die  Informationen 

der Anlage zu überprüfen.
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Schritt 1

Schritt 2
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Schritt 3 Schritt 4

Schritt 6  Schritt 5
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Schritt 7 Schritt 8

Schritt 9
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10Schritt 10

Schritt 11

UM0030_ASW 75K-110K-LT_DE_V01_0523 56



8.5     Einstellungsparameter 

�����   :HFKVHOULFKWHUNRQɤJXUDWLRQ 

Die Produkte von Solplanet entsprechen beim Verlassen des Werks den örtlichen Netzcode. Sie 

sollten aber dennoch den Netzcode und die Parameter entsprechend den Anforderungen des 

,QVWDOODWLRQVRUWHV ¾EHUSU¾IHQ� 6REDOG GLH .RQɤJXUDWLRQ GHV 3URGXNWV DEJHVFKORVVHQ LVW� ZLUG GDV 

Produkt automatisch in Betrieb genommen.

BeschreibungFunktion Nr.

Netzcode
Einstellungen

Wechselrichter-
details

Funktion
Einstellungen

$XVZDKO HLQHV 6LFKHUKHLWVFRGHV .RQɤJXULHUW GLH
6FKXW]SDUDPHWHU� .RQɤJXULHUW GLH 3DUDPHWHU I¾U GHQ 
Startvorgang und für die automatische Wiedereinschaltung.

Zeigt die allgemeinen Informationen des Wechselrichters an. 
=HLJW GHQ DNWXHOOHQ %HWULHEVZHUW GHV :HFKVHOULFKWHUV DQ�

Aktiviert die allgemeine Funktion. Aktiviert eine spezielle 
Funktion.

Ǌ

ǋ

Tabellenbeschreibung

ǌ

Ǌ

ǋ

ǌ

Ǎ

ǎ

Ǐ

ǐ

Ǒ
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�����   &RQɤJXUD©¥R GR FµGLJR GH UHGH

Funktion 

Wirkleistung
Einstellungen

Blindleistung-
seinstellungen

Wechselrichter
Update

Strom ein/aus

Energiespeicherung
Einstellungen

.RQɤJXULHUW GLH 3DUDPHWHU GHU 3�8��.XUYH� .RQɤJXULHUW GLH 
3DUDPHWHU GHU 3�I��.XUYH� .RQɤJXULHUW GLH 3DUDPHWHU I¾U 
GLH %HJUHQ]XQJ GHU :LUNOHLVWXQJ� .RQɤJXULHUW GLH 
3DUDPHWHU GHU *HVFKZLQGLJNHLW GHU :LUNOHLVWXQJVHU-
höhung und -verringerung.

$XVZDKO GHV %OLQGOHLVWXQJVVWHXHUXQJVPRGXV� .RQɤJXUL-
HUW GLH 3DUDPHWHU GHU 4�8��.XUYH� .RQɤJXULHUW GLH 
3DUDPHWHU GHU FRV Ř�3��.XUYH� .RQɤJXULHUW GLH 3DUDPHWHU 
für den festen Q-Wert oder den festen cos ˜-Wert.

$NWXDOLVLHUW GLH )LUPZDUH GHV :HFKVHOULFKWHUV XQG GHV 
�EHUZDFKXQJVJHU¦WV� $NWXDOLVLHUW GDV 6LFKHUKHLWVSDNHW�

Ein- und Ausschalten des Wechselrichters aus der Ferne 
über die App.

.RQɤJXULHUW GLH 3DUDPHWHU GHV +\EULG�:HFKVHOULFKWHUV�

.RQɤJXULHUW GLH 3DUDPHWHU GHU %DWWHULH�

Ǎ

ǎ

Ǐ

ǐ

Ǒ

Für den australischen Markt kann der Wechselrichter nicht an das Netz angeschlossen 

ZHUGHQ� EHYRU GHU VLFKHUKHLWVUHOHYDQWH %HUHLFK IHVWJHOHJW LVW� %LWWH Z¦KOHQ 6LH HLQH GHU 

5HJLRQHQ $�%�& LQ $XVWUDOLHQ DXV� XP GLH $6�1=6 ����������� ]X HUI¾OOHQ� XQG ZHQGHQ 6LH 

VLFK DQ ,KUHQ ¸UWOLFKHQ 6WURPQHW]EHWUHLEHU� XP ]X HUIDKUHQ� ZHOFKH 5HJLRQ 6LH Z¦KOHQ 

müssen.

1RUPDOHUZHLVH P¾VVHQ 6LH QXU GHQ 1HW]FRGH DXV GHU /LVWH GHU XQWHUVW¾W]WHQ 1HW]FRGHV 

DXVZ¦KOHQ� 'DV 3URGXNW HUI¾OOW GLH 6WDQGDUGV� GLH LQ GHU /LVWH DXIJHI¾KUW VLQG� YROOVW¦QGLJ� :HQQ 

GHU ORNDOH 1HW]EHWUHLEHU DQGHUH $QIRUGHUXQJHQ VWHOOW� N¸QQHQ 6LH GLH 3DUDPHWHU HQWVSUHFKHQG 

GHQ $QIRUGHUXQJHQ HLQVWHOOHQ� QDFKGHP 6LH GLH *HQHKPLJXQJ HUKDOWHQ KDEHQ�

9HUIDKUHQ�

Schritt 1：7LSSHQ 6LH DXI Ų*ULG FRGH VHWWLQJŰ �1HW]FRGH�(LQVWHOOXQJ�� XP ]XU Q¦FKVWHQ 6HLWH ]X              

gelangen.

Schritt 2： :LVFKHQ 6LH ¾EHU GDV 6PDUWSKRQH�'LVSOD\� XP GHQ ULFKWLJHQ 1HW]FRGH DXV]XZ¦KOHQ�  

WLSSHQ 6LH GDQQ DXI Ų6DYHŰ �6SHLFKHUQ� XQG NHKUHQ 6LH ]XU YRUKHULJHQ 6HLWH ]XU¾FN�
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(V JLEW YLHU 0RGL �%LWWH EHDFKWHQ 6LH GLH IROJHQGH 7DEHOOH�� GLH I¾U GLHVH )XQNWLRQ JHZ¦KOW ZHUGHQ 

N¸QQHQ� XQG YLHOH 3DUDPHWHU N¸QQHQ MH QDFK GHQ $QIRUGHUXQJHQ GHV ¸UWOLFKHQ 1HW]EHWUHLEHUV 

NRQɤJXULHUW ZHUGHQ� 

9HUIDKUHQ�

Schritt 1： 7LSSHQ 6LH DXI Ų$FWLYH SRZHU VHWWLQJVŰ �:LUNOHLVWXQJVHLQVWHOOXQJHQ�� XP ]XU Q¦FKVWHQ 

Seite zu gelangen.

Schritt 2： 7LSSHQ 6LH DXI Ų2YHUIUHTXHQF\ UHVSRQVH VHWWLQJVŰ � �EHUIUHTXHQ]YHUKDOWHQ (LQVWHO-

OXQJHQ�� XP ]XU Q¦FKVWHQ 6HLWH ]X JHODQJHQ�

Schritt 3： 7LSSHQ 6LH DXI GDV 'URSGRZQ�0HQ¾� XP GHQ 0RGXV I¾U GLHVH )XQNWLRQ DXV]XZ¦KOHQ�

Schritt 4： .RQɤJXULHUHQ 6LH GLH 3DUDPHWHU XQG WLSSHQ 6LH DXI Ų6DYHŰ �6SHLFKHUQ��

�����  5HGX]LHUXQJ GHU :LUNOHLVWXQJ EHL �EHUIUHTXHQ] 3�I�

(1�������

Schritt  1 Schritt 2
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Ǌ
ǋ
ǌ
Ǎ

ǎ

Ǐ

ǐ

Ǒ

ǒ

ǒ10

ǒ11

Schritt 1 Schritt 2

Schritt 3 Schritt 4
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Tabellenbeschreibung

6FKZHOOHQIUH-
quenz f1

'LH 6FKZHOOHQIUHTXHQ] I¾U GLH $NWLYLHUXQJ GHU :LUNOHLV-
tungsreaktion auf Überfrequenzen.

BeschreibungName

Wirkleistung als 
Anteil von Pn� 
/LQHDU

'DV +HUDEVLQNHQ LVW GHɤQLHUW DOV GLH :LUNOHLVWXQJ DOV $QWHLO 
von Pn.
'LH :LUNOHLVWXQJ EHZHJW VLFK DXI GHU )UHTXHQ]NHQQOLQLH LP 
Frequenzbereich von f1 bis fstop kontinuierlich auf und ab.

Wirkleistung als 
Anteil von PM� 
/LQHDU

Wirkleistung als 
Anteil von Pn� 
+\VWHUHVH

Wirkleistung als 
Anteil von PM� 
+\VWHUHVH

'DV +HUDEVLQNHQ LVW GHɤQLHUW DOV GLH :LUNOHLVWXQJ DOV $QWHLO 
von PM.
'LH :LUNOHLVWXQJ EHZHJW VLFK DXI GHU )UHTXHQ]NHQQOLQLH LP 
Frequenzbereich von f1 bis fstop kontinuierlich auf und ab.

'DV +HUDEVLQNHQ LVW GHɤQLHUW DOV GLH :LUNOHLVWXQJ DOV 
Anteil von Pn.
Die Wirkleistung muss auf oder unter dem niedrigsten 
/HLVWXQJVSHJHO EOHLEHQ� GHU DOV 5HDNWLRQ DXI GLH (UK¸KXQJ 
GHU )UHTXHQ] ]ZLVFKHQ I1 und fstop HUUHLFKW ZLUG�

'DV +HUDEVLQNHQ LVW GHɤQLHUW DOV GLH :LUNOHLVWXQJ DOV 
Anteil von PM.
Die Wirkleistung muss auf oder unter dem niedrigsten 
/HLVWXQJVSHJHO EOHLEHQ� GHU DOV 5HDNWLRQ DXI GLH (UK¸KXQJ 
GHU )UHTXHQ] ]ZLVFKHQ I1 und fstop HUUHLFKW ZLUG�

I>+]@

P[W@

ư3

fresetfn

Pn

PM

f1 fstopI>+]@

P[W@

ư3

fresetfn

Pn

PM

f1 fstop

Nr.

Ǌ

ǋ

ǌ

Ǎ

ǎ

Die Wirkleistung kann bei einem 
EHVWLPPWHQ *UDGLHQWHQ DQVWHLJHQ� 
VREDOG GLH 6SDQQXQJ ZLHGHU LP 
freset ist.

Die Wirkleistung kann bei einem 
EHVWLPPWHQ *UDGLHQWHQ DQVWHLJHQ� 
VREDOG GLH 6SDQQXQJ ZLHGHU LP 
freset ist.

:LUNOHLVWXQJ DOV $QWHLO YRQ 3Q� /LQHDU 
Wirkleistung als Anteil von PM� /LQHDU

:LUNOHLVWXQJ DOV $QWHLO YRQ 3Q� /LQHDU 
Wirkleistung als Anteil von P0� /LQHDU
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Frequenz 
zurücksetzen

$EIDOO >�@

Absichtliche 
Verzögerung

Deaktivierungszeit 
tstop

Wirkleistung 
Gradient nach 
Frequenzrücksetzu-
ng

'LH 6FKZHOOHQIUHTXHQ] I¾U GLH 'HDNWLYLHUXQJ GHU :LUNOHLV-
tungsreaktion auf Überfrequenz nach der Frequenzabsen-
kung.

Verringerung der Wirkleistung in Prozent von Pn oder PM

ZHQQ GLH )UHTXHQ] DXI Istop ansteigt.

Die Verzögerungszeit für die Aktivierung der Wirkleis-
WXQJVUHDNWLRQ DXI HLQH �EHUIUHTXHQ]� QDFKGHP GLH 
Frequenz über f1 liegt. Eine absichtliche Verzögerung 
PXVV SURJUDPPLHUEDU VHLQ� XP GLH 7RW]HLW DXI HLQHQ :HUW 
]ZLVFKHQ GHU LQWULQVLVFKHQ 7RW]HLW XQG � 6HN� HLQ]XVWHOOHQ�

'LH 9HU]¸JHUXQJV]HLW� GLH GLH :LUNOHLVWXQJ QDFK 8QWHUVFK-
reiten von freset ansteigen kann.

Der Anstieg der Wirkleistung in Prozent von Pn pro 
0LQXWH� QDFKGHP GLH )UHTXHQ] DXI HLQHQ QHXHQ :HUW 
JHVHQNW ZXUGH�

ǐ

Ǒ

ǒ

+LHU XQWHUVFKHLGHW VLFK GDV +HUDEVLQNHQ YRQ GHP +HUDEVLQNHQ 6 LQ $EVFKQLWW ����� GHU 1RUP 

(1 �2������ :HQQ 6LH GDV +HUDEVLQNHQ 6 NRQɤJXULHUHQ P¸FKWHQ� VROOWHQ 6LH GLH XQWHQ 

VWHKHQGH )RUPHO YHUZHQGHQ� 

             �Istop-f1��In

(V JLEW I¾QI 0RGL �%LWWH EHDFKWHQ 6LH GLH IROJHQGH 7DEHOOH�� GLH I¾U GLHVH )XQNWLRQ JHZ¦KOW 

ZHUGHQ N¸QQHQ� XQG YLHOH 3DUDPHWHU N¸QQHQ MH QDFK GHQ $QIRUGHUXQJHQ GHV ¸UWOLFKHQ 

1HW]EHWUHLEHUV NRQɤJXULHUW ZHUGHQ�

9HUIDKUHQ�

Schritt 1： 7LSSHQ 6LH DXI Ų$FWLYH SRZHU VHWWLQJVŰ �:LUNOHLVWXQJVHLQVWHOOXQJHQ�� XP ]XU 

Q¦FKVWHQ 6HLWH ]X JHODQJHQ�

Schritt 2：  7LSSHQ 6LH DXI Ų2YHUYROWDJH UHVSRQVH VHWWLQJVŰ �(LQVWHOOXQJHQ GHU �EHUVSDQ-

QXQJVUHDNWLRQ�� XP ]XU Q¦FKVWHQ 6HLWH ]X JHODQJHQ� 

�����  5HGX]LHUXQJ GHU :LUNOHLVWXQJ EHL �EHUVSDQQXQJ 3�8�

ǒǒ��

ǒǒ11

Deaktiv-
LHUXQJVVFKZHOO
e fstop

'LH 6FKZHOOHQIUHTXHQ] I¾U GLH 'HDNWLYLHUXQJ GHU :LUNOHLV-
tungsreaktion auf Überfrequenz oder die Trennung des 
Wechselrichters vom Netz.

Ǐ

+HUDEVLQNHQ 6ư3        ×     ���
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Schritt 3：  7LSSHQ 6LH DXI GDV 'URSGRZQ�0HQ¾� XP GHQ 0RGXV I¾U GLHVH )XQNWLRQ DXV]X-

Z¦KOHQ� 

Schritt 4：  .RQɤJXULHUHQ 6LH GLH 3DUDPHWHU XQG WLSSHQ 6LH DXI Ų6DYHŰ �6SHLFKHUQ��

Schritt 1 Schritt 2

Schritt 3

Ǌ
ǋ
ǌ
Ǎ
ǎ

Schritt 4

Ǐ

ǐ

Ǒ

ǒ

ǒ10

ǒ11

ǒ12
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U[v]

P[W]

∆P

UresetUn

Pn

PM

Ustart Ustop

U[v]

P[W]

UresetUn

Pn

Ustart Ustop

U[v]

P[W]

∆P

UresetUn

Pn

PM

Ustart Ustop

U[v]

P[W]

∆P

UresetUn

Pn

Ustart Ustop

∆P

Die Wirkleistung kann bei einem bestimmten 
Gradienten ansteigen, sobald die Spannung 
wieder im Ureset ist

Die Wirkleistung kann bei einem bestimmten 
Gradienten ansteigen, sobald die Spannung 
wieder im Ureset ist

Wirkleistung als Anteil von PM, Linear Wirkleistung als Anteil von PM, Hysterese

Die Wirkleistung kann bei einem bestimmten 
Gradienten ansteigen, sobald die Spannung 
wieder im Ureset ist

Die Wirkleistung kann bei einem bestimmten 
Gradienten ansteigen, sobald die Spannung 
wieder im Ureset ist

Wirkleistung als Anteil von PM, Linear Wirkleistung als Anteil von PM, Hysterese
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Tabellenbeschreibung

BeschreibungParameterNr.

Wirkleistung als 
Anteil von PM� 
/LQHDU

'DV +HUDEVLQNHQ LVW GHɤQLHUW DOV GLH :LUNOHLVWXQJ DOV 
Anteil von PM.
'LH :LUNOHLVWXQJ EHZHJW VLFK DXI GHU 6SDQQXQJVNHQQOLQLH 
im Spannungsbereich von Ustart bis Ustop kontinuierlich auf 
und ab.
Die vom PM UHGX]LHUWH :LUNOHLVWXQJ� G� K� GLH PRPHQWDQH 
Wirkleistung zum Zeitpunkt des Überschreitens der 
Startspannung Ustart.

Wirkleistung als 
Anteil von Pn� 
+\VWHUHVH

Wirkleistung als 
Anteil von Pn� 
/LQHDU

Wirkleistungsrege-
OXQJ I¾U 7DLZDQ

'DV +HUDEVLQNHQ LVW GHɤQLHUW DOV GLH :LUNOHLVWXQJ DOV 
Anteil von Pn.
Die Wirkleistung muss auf oder unter dem niedrigsten 
/HLVWXQJVSHJHO EOHLEHQ� GHU DOV 5HDNWLRQ DXI GLH 
Erhöhung des Spannungsbereichs von Ustart bis Ustop 

HUUHLFKW ZLUG�
'LH :LUNOHLVWXQJ ZLUG MHGHU]HLW YRQ GHU 1HQQZLUNOHLVWXQJ 
3Q UHGX]LHUW� 'LH :LUNOHLVWXQJ ZLUG P¸JOLFKHUZHLVH QLFKW 
UHGX]LHUW� ZHQQ GHU *UHQ]ZHUW GHU .XUYH QLHGULJHU LVW DOV 
die momentane Wirkleistung zum Zeitpunkt des 
Überschreitens der Startspannung Ustart.

'DV +HUDEVLQNHQ LVW GHɤQLHUW DOV GLH :LUNOHLVWXQJ DOV 
Anteil von PN.
'LH :LUNOHLVWXQJ EHZHJW VLFK DXI GHU 6SDQQXQJVNHQQOLQLH 
im Spannungsbereich von Ustart bis Ustop kontinuierlich auf 
und ab.
'LH :LUNOHLVWXQJ YHUULQJHUW VLFK VW¦QGLJ YRQ GHU 
1HQQZLUNOHLVWXQJ 3n� 'LH :LUNOHLVWXQJ ZLUG P¸JOLFKHU-
ZHLVH QLFKW UHGX]LHUW� ZHQQ GHU *UHQ]ZHUW GHU .XUYH 
niedriger ist als die momentane Wirkleistung zum 
Zeitpunkt des Überschreitens der Startspannung Ustart.

6SH]LHOOHU .RQWUROOPRGXV I¾U GHQ FKLQHVLVFKHQ 7DLZDQ�
Markt.

Wirkleistung als 
Anteil von PM� 
+\VWHUHVH

'DV +HUDEVLQNHQ LVW GHɤQLHUW DOV GLH :LUNOHLVWXQJ DOV 
Anteil von PM.
Die Wirkleistung muss auf oder unter dem niedrigsten 
/HLVWXQJVSHJHO EOHLEHQ� GHU DOV 5HDNWLRQ DXI GLH 
Erhöhung des Spannungsbereichs von Ustart bis Ustop 

HUUHLFKW ZLUG�

Ǌ

ǋ

ǌ

Ǎ

ǎ

Ǐ Startspannung
Ustart

'LH 6FKZHOOHQVSDQQXQJ I¾U GLH $NWLYLHUXQJ GHU
Wirkleistungsreaktion auf Überspannung.
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'HU OHLVWXQJVEH]RJHQH 6WHXHUPRGXV FRVŘ �3� VWHXHUW GHQ FRVŘ GHV $XVJDQJV LQ $EK¦QJLJNHLW YRQ 

der abgegebenen Wirkleistung.

(V JLEW YLHU .RRUGLQDWHQSXQNWH� GLH NRQɤJXULHUW ZHUGHQ N¸QQHQ� 'LH .RRUGLQDWHQSXQNWH VLQG GLH 

Wirkleistung in Prozent von Pn und der Verschiebungsfaktor cos˜.

9HUIDKUHQ�

Schritt 1： 7LSSHQ 6LH DXI Ų5HDFWLYH SRZHU VHWWLQJVŰ �%OLQGOHLVWXQJVHLQVWHOOXQJHQ�� XP ]XU 

Q¦FKVWHQ 6HLWH ]X JHODQJHQ�

Schritt 2： 7LSSHQ 6LH DXI Ų(QDEOH UHDFWLYH SRZHUŰ �%OLQGOHLVWXQJ DNWLYLHUHQ�� XP GHQ %OLQGOHLV-

WXQJVVWHXHUXQJVPRGXV ]X Z¦KOHQ XQG WLSSHQ 6LH DXI GHQ 3IHLO QDFK OLQNV� XP ]XU¾FN]XJHKHQ�

Schritt 3： 7LSSHQ 6LH DXI Ų&RVŘ �3� FXUYH VHWWLQJVŰ �(LQVWHOOXQJHQ GHU &RVŘ �3��.XUYH�� XP ]XU 

Q¦FKVWHQ 6HLWH ]X JHODQJHQ�

Schritt 4：   .RQɤJXULHUHQ 6LH GLH 3DUDPHWHU XQG WLSSHQ 6LH DXI Ų6DYHŰ �6SHLFKHUQ��

�����  .RQɤJXUDWLRQ GHU &RVŘ �3��.XUYH

Stoppspannung
Ustop

Resetspannung
Ureset

5HODWLYH /HLVWXQJVUH-
GX]LHUXQJ >�@

Absichtliche 
Verzögerungszeit 
3�I�

'LH 6FKZHOOHQVSDQQXQJ I¾U GLH 'HDNWLYLHUXQJ GHU 
Wirkleistungsreaktion auf Überspannung oder die 
Trennung des Wechselrichters vom Netz.

'LH 6FKZHOOHQVSDQQXQJ I¾U GLH 'HDNWLYLHUXQJ GHU 
Wirkleistungsreaktion auf Überspannung nach der 
Spannungsabsenkung. Die Rücksetzspannung funktioniert 
nicht im Modus „Wirkleistung als Anteil von Pn� /LQHDUŰ�

Verringerung der Wirkleistung in Prozent von Pn oder PM

ZHQQ GLH 6SDQQXQJ DXI 8stop ansteigt.

Die Verzögerungszeit für die Aktivierung der Wirkleistungs-
reaktion auf Überspannung nach der Spannung über Ustart. 
(LQH DEVLFKWOLFKH 9HU]¸JHUXQJ PXVV SURJUDPPLHUEDU VHLQ� 
XP GLH 7RW]HLW DXI HLQHQ :HUW ]ZLVFKHQ GHU LQWULQVLVFKHQ 
Totzeit und 2 Sek. einzustellen.

'LH 9HU]¸JHUXQJV]HLW� GLH GLH :LUNOHLVWXQJ QDFK GHP 
Unterschreiten der Spannung unter Ureset ansteigen kann.

ǐ

Ǒ

ǒ

ǒǒ��

ǒǒ11

Gradient der 
Wiederkehr der 
Wirkleistungsabgabe

Der Anstieg der Wirkleistung in Prozent von Pn pro 
0LQXWH� QDFKGHP GLH )UHTXHQ] DXI HLQHQ QHXHQ :HUW 
JHVHQNW ZXUGH�

ǒǒ12

Min.Verzögerungs-
zeit der Wiederkehr 
der Wirkleistungsab-
gabe
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Schritt 1 Schritt 2

Schritt 3 Schritt 4

Ǌ

ǋ

ǌ

Ǎ

ǎ
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Tabellenbeschreibung

BeschreibungParameterNr.

P/Pn

Cosφ

Phase

Die Wirkleistung als Anteil von Pn.

'HU 9HUVFKLHEXQJVIDNWRU� GHU GHU .RVLQXV GHV 
3KDVHQZLQNHOV ]ZLVFKHQ GHQ *UXQGNRPSRQHQWHQ 
GHU 6SDQQXQJ ]ZLVFKHQ /HLWXQJ XQG 6WHUQSXQNW 
und dem entsprechenden Strom ist.

:¦KOHQ 6LH ¾EHUHUUHJW RGHU XQWHUHUUHJW�

Aktiv-
ierungsspannung

'HU /RFN�LQ�6SDQQXQJVZHUW� GHU GHQ DXWRPD-
tischen Blindleistungsabgabemodus aktiviert. Die 
$NWLYLHUXQJVVFKZHOOH LQ 3UR]HQW YRQ 8Q HQWVSULFKW 
GHU Ų/RFN�LQŰ�6SDQQXQJ�

Deaktiv-
ierungsspannung

'HU /RFN�RXW�6SDQQXQJVZHUW� GHU GHQ DXWRPD-
tischen Blindleistungsabgabemodus deaktiviert. 
'LH 'HDNWLYLHUXQJVVFKZHOOH LQ 3UR]HQW YRQ 8Q 
HQWVSULFKW GHU Ų/RFN�RXWŰ�6SDQQXQJ�

(LQLJH 1HW]EHWUHLEHU YHUODQJHQ P¸JOLFKHUZHLVH ]ZHL 6SDQQXQJVVFKZHOOHQ LQ 3UR]HQW YRQ 

8Q� XP GLH )XQNWLRQ ]X DNWLYLHUHQ RGHU ]X GHDNWLYLHUHQ� 'LH 6SDQQXQJVVFKZHOOH

ZHUGHQ QRUPDOHUZHLVH DOV Ų/RFN�LQŰ� XQG Ų/RFN�RXWŰ�6SDQQXQJ�

[PǪ�&RVφǪ@

[Pǫ�&RVφǫ@

[PǬ�&RVφǬ@

[Pǭ�&RVφǭ@

Cosφ

Cosφ

P

Ü
be

re
rr

eg
t

U
nt

er
er

re
gt

Cosφ �3��.XUYH

Ǌ

ǋ

ǌ

Ǎ

ǎ
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'HU VSDQQXQJVEH]RJHQH 6WHXHUPRGXV 4�8� VWHXHUW GLH DEJHJHEHQH %OLQGOHLVWXQJ LQ $EK¦Q-

gigkeit von der Spannung.

(V JLEW YLHU .RRUGLQDWHQSXQNWH� GLH NRQɤJXULHUW ZHUGHQ N¸QQHQ� 'LH .RRUGLQDWHQSXQNWH VLQG GLH 

Spannung in Prozent von Un und die Blindleistung in Prozent von Pn.

9HUIDKUHQ�

Schritt 1： 7LSSHQ 6LH DXI Ų5HDFWLYH SRZHU VHWWLQJVŰ �%OLQGOHLVWXQJVHLQVWHOOXQJHQ�� XP ]XU 

Q¦FKVWHQ 6HLWH ]X JHODQJHQ�

Schritt 2： 7LSSHQ 6LH DXI Ų(QDEOH UHDFWLYH SRZHUŰ �%OLQGOHLVWXQJ DNWLYLHUHQ�� XP GHQ %OLQGOHLV-

WXQJVVWHXHUXQJVPRGXV ]X Z¦KOHQ XQG WLSSHQ 6LH DXI GHQ 3IHLO QDFK OLQNV� XP ]XU¾FN]XJHKHQ�

Schritt 3：7LSSHQ 6LH DXI Ų4�8� FXUYH VHWWLQJVŰ �(LQVWHOOXQJHQ GHU 4�8��.XUYH�� XP ]XU Q¦FKVWHQ 

Seite zu gelangen.

Schritt 4： .RQɤJXULHUHQ 6LH GLH 3DUDPHWHU XQG WLSSHQ 6LH DXI Ų6DYHŰ �6SHLFKHUQ��

�����  4�8� .XUYHQHLQVWHOOXQJ

Schritt 1 Schritt 2
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[UǪ�4Ǫ@
Q

Q

U

Ü
be

re
rr

eg
t

U
nt

er
er

re
gt

4�8� FXUYH

[Uǫ�4ǫ@

[UǬ�4Ǭ@

[Uǭ�4ǭ@

Schritt 3 Schritt 4

Ǌ

ǋ

ǌ

Ǎ

ǎ
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Tabellenbeschreibung

BeschreibungParameterNr.

U/Un

Q/Pn

Die Spannung als Anteil von Un.

Die Blindleistung als Anteil von Pn.

Phase :¦KOHQ 6LH ¾EHUHUUHJW RGHU XQWHUHUUHJW�

Aktivierungsleis-
tung in Prozent von 
Pn

'HU /RFN�LQ�:LUNOHLVWXQJVZHUW� GHU GHQ DXWRPD-
tischen Blindleistungsabgabemodus aktiviert.
'LH $NWLYLHUXQJVVFKZHOOH DOV $QWHLO YRQ 3Q
HQWVSULFKW GHU Ų/RFN�LQŰ�/HLVWXQJ�

Deaktivierungsleis-
tung in Prozent von 
Pn

'HU /RFN�RXW�:LUNOHLVWXQJVZHUW� GHU GHQ DXWRPD-
tischen Blindleistungsabgabemodus deaktiviert. Die 
'HDNWLYLHUXQJVVFKZHOOH DOV $QWHLO YRQ 3n entspricht 
GHU Ų/RFN�RXWŰ�/HLVWXQJ�

(LQLJH 1HW]EHWUHLEHU YHUODQJHQ P¸JOLFKHUZHLVH ]ZHL 6FKZHOOHQZHUWH I¾U GLH :LUNOHLVWXQJ DOV 

$QWHLO YRQ 3Q� XP GLH )XQNWLRQ ]X DNWLYLHUHQ RGHU ]X GHDNWLYLHUHQ� 'LH 6FKZHOOHQZHUWH I¾U GLH 

:LUNOHLVWXQJ ZHUGHQ LQ GHU 5HJHO DOV Ų/RFN�LQŰ� XQG Ų/RFN�RXWŰ�:LUNOHLVWXQJ EH]HLFKQHW�

Ǌ

ǋ

ǌ

Ǎ

ǎ

UM0030_ASW 75K-110K-LT_DE_V01_0523 71



Außerbetriebnahme des Produkts9

Schalten Sie das Produkt immer vor allen Arbeiten an ihm wie in diesem Abschnitt beschrieben 

spannungsfrei. Halten Sie sich immer an die vorgeschriebene Reihenfolge.

9.1      Trennen des Wechselrichters von Spannungsquellen

Schritt 1： Schalten Sie den Leitungsschutzschalter aus und sichern Sie ihn gegen erneutes 

Einschalten.

Schritt 2： Schalten Sie den Gleichstromschalter aus und sichern Sie ihn gegen erneutes 

Einschalten.

Schritt 3： Warten Sie, bis die LEDs erloschen sind.

Schritt 4： Verwenden Sie ein Strommessgerät, um sicherzustellen, dass in den DC-Kabeln 

kein Strom fließt.

ACHTUNG！

Es besteht Lebensgefahr durch Stromschlag bei Beschädi-
gung des Messgerätes aufgrund von Überspannung.
Durch Überspannung kann ein Messgerät beschädigt werden, wodurch am Gehäuse des 

Messgerätes Spannung anliegen kann. Das Berühren des spannungsführenden Gehäuses des 

Messgerätes führt zum Tod oder zu tödlichen Verletzungen durch Stromschlag.

• Verwenden Sie nur Messgeräte mit einem DC-Eingangsspannungsbereich von 1100 V oder höher.

Verfahren:
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Schritt 5： Lösen Sie den DC-Stecker und ziehen Sie ihn ab.

1

2

 Typ 1 DC-Stecker Typ 2 DC-Stecker

Lösen Sie die DC-Stecker und ziehen Sie sie 

ab. Stecken Sie dazu einen Schlitzschrauben-

dreher oder einen abgewinkelten Schrauben-

dreher (Klingenbreite: 3,5 mm) in einen der 

Schieberschlitze und ziehen Sie die 

DC-Stecker heraus.

Um die DC-Steckverbinder zu entfernen, 

stecken Sie einen Schraubenschlüssel in 

die Schlitze und drücken Sie den 

Schraubenschlüssel mit angemessener 

Kraft.

VORSICHT！

Lebensgefahr durch Stromschlag beim Berühren freiliegender 
DC-Leiter oder DC-Steckerkontakte, wenn die DC-Stecker 
beschädigt oder lose sind!
Die DC-Stecker können brechen oder beschädigt werden, sich von den DC-Kabeln lösen 

oder nicht mehr richtig angeschlossen werden, wenn die DC-Stecker falsch gelöst und 

abgezogen werden. Dies kann dazu führen, dass die DC-Leiter oder DC-Steckerkontakte 

freigelegt werden. Das Berühren von stromführenden DC-Leitern oder DC-Steckverbindern 

kann zum Tod oder zu schweren Verletzungen durch Stromschlag führen.

• Tragen Sie isolierte Handschuhe und verwenden Sie isolierte Werkzeuge, wenn Sie an den 

DC-Steckern arbeiten.

• Stellen Sie sicher, dass die DC-Stecker in einwandfreiem Zustand sind und dass keine der DC-Leiter 

oder DC-Steckkontakte freiliegen.

• Lösen und entfernen Sie die DC-Stecker vorsichtig wie im Folgenden beschrieben.
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Schritt 6 ：  Vergewissern Sie sich mit einem geeigneten Messgerät, dass zwischen dem Pluspol 

und dem Minuspol an den DC-Eingängen keine Spannung vorhanden ist.

Schritt 7 ：  �ɡQHQ 6LH GHQ $&�$QVFKOXVVNDVWHQ XQG VWHOOHQ 6LH PLW HLQHP 0XOWLPHWHU VLFKHU� 

dass die AC-Kabelanschlüsse nicht unter Spannung stehen. Entfernen Sie die AC-Kabel in 

umgekehrter Reihenfolge, wie in 6.3.2 AC-Verkabelung beschrieben.

Schritt 8 ： Halten Sie die Schnalle an der Seite der RS485-Klemme gedrückt und ziehen Sie die 

RS485-Klemme heraus.
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9.2      Demontage des Wechselrichters

Nachdem Sie alle elektrischen Anschlüsse wie in Abschnitt 9.1 beschrieben gelöst haben, 

können Sie den Wechselrichter wie folgt abnehmen.

Schritt 1:    Demontieren Sie den Wechselrichter gemäß „5.3 Montage“ in umgekehrter 

Reihenfolge.

Schritt 2：  Falls erforderlich, entfernen Sie die Wandhalterung von der Wand.

Schritt 3：  Wenn der Wechselrichter in Zukunft wieder installiert werden soll, lesen Sie bitte 

unter „3.2 Lagerung des Wechselrichters“ nach, wie Sie ihn richtig aufbewahren.

Verfahren:

UM0030_ASW 75K-110K-LT_DE_V01_0523 75



10.1       AC/DC

10.1.1     ASW75K-LT/ASW80K-LT

Technische Daten10

DC-Eingang

Maximale Leistung der 
PV-Anlage

Max. Eingansspannung

MPP-Spannungsbereich

MPP-Spannungsbereich 
bei Pnom

Min. Eingansspannung 

Anfängliche Eingansspannung

Max. Eingangsstrom

Isc PV (absolutes Maximum)

Maximaler Rückstrom in die 
PV-Module

Strings pro MPP-Eingang

Überspannungskategorie gemäß
ICE 60664-1

Typ ASW75K-LT ASW80K-LT

120000 Wp112500 Wp

88

1100 V

200-1000 V

460-850 V

630 V

200 V

250 V

32 A

48 A

0 A

2

II

MPP-Spannungsbereich bei Pnom

Anzahl unabhängiger MPP-Eingänge
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80000 W

88000 W

88000 VA

75000 W

75000 W

75000 VA

116,0 A

111,2 A

127 A

104,2 A

114 A

127 A114 A

127 A

160 A

114 A

125 A

121,3 A113,7 A

108,7 A

220 V / 380 V [3/N/PE]
230 V / 400 V [3/N/PE]
240 V / 415 V  [3/N/PE]

312-528 V(Phase zu Phase)

50 Hz/60 Hz

45-55 Hz/55-65 Hz

330 A

AC-Ausgang

Nennleistung bei 230 V

Nennscheinleistung bei 
cosφ = 1

Nominale Netzspannung

Netzspannungsbereich

Nominale Netzfrequenz  

Netzfrequenzbereich

Nennstrom bei 220 V
26.1A

Nennstrom bei 230 V

Nennstrom bei 240 V

Max. Ausgangsstrom

Einschaltstrom

Anfangskurzschlussstrom
Wechselstrom (Ik"
erste einzelne Periode
HɡHNWLYHU :HUW�

Empfohlener Nennstrom des 
AC-Schutzschalters

<20 % des AC-Nennstroms für maximal 10 ms

Maximale Scheinleistung bei 
cos φ = 1

Kurzschlussstrom kontinuierlich 
[ms](max. Ausgangsfehlerstrom)

Beitrag zum Kurzschlussspi-
tzenstrom ip
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(1)     Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen 

Netzcodes.

(2)     Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen 

Netzcodes.

*HVDPWREHUVFKZLQJXQJVYHU]HUUXQJ
des Ausgangsstroms mit einer
*HVDPWREHUVFKZLQJXQJVYHU]HUUXQJ YRQ
der Wechselspannung <2 %
und der Wechselstromleistung >50 %
der Nennleistung

Leistungsfaktor bei 
Nennleistung 1

<3%

Einstellbarer 
Verschiebungsleistungsfaktor   

Einspeisephase 3

Anschlussphase 3

Überspannungskategorie 
gemäß IEC 60664-1 III

Wirkungsgrad

98,6 %

98,1 %

Max. Wirkungsgrad 

Europäischer gewichteter
Wirkungsgrad

��� LQGXNWLY��������� NDSD]LWLY
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DC-Eingang

Maximale Leistung der 
PV-Anlage

Max. Eingansspannung

MPP-Spannungsbereich

MPP-Spannungsbereich 
bei Pnom

Min. Eingansspannung 

Anfängliche Eingansspannung

Max. Eingangsstrom

Isc PV (absolutes Maximum)

    Maximaler Rückstrom in die 
PV-Module

Strings pro MPP-Eingang

Überspannungskategorie gemäß
ICE 60664-1

Typ ASW100K-LT ASW110K-LT

165000 Wp150000 Wp

1010

1100 V

200-1000 V

460-850 V

630 V

200 V

250 V

32 A

48 A

0 A

2

II

10.1.2     ASW100K-LT/ASW110K-LT

MPP-Spannungsbereich bei Pnom

Anzahl unabhängiger MPP-Eingänge
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110000 W

121000 W

121000 VA

100000 W

110000 W

110000 VA

159,5 A

152,8 A

174,7 A

138,9A

158,8 A

174,7A158,8A

174,7A

200 A

158,8A

160 A

166,7 A151,6 A

145,0 A

220 V / 380 V [3/N/PE]
230 V / 400 V [3/N/PE]
240 V / 415 V  [3/N/PE]

312-528 V(Phase zu Phase)

50 Hz/60 Hz

45-55 Hz/55-65 Hz

330 A

AC-Ausgang

Nennleistung bei 230 V

Nennscheinleistung bei 
cosφ = 1

Nominale Netzspannung

Netzspannungsbereich

Nominale Netzfrequenz  

Netzfrequenzbereich

Nennstrom bei 220 V
26.1A

Nennstrom bei 230 V

Nennstrom bei 240 V

Max. Ausgangsstrom

Einschaltstrom

Anfangskurzschlussstrom
Wechselstrom (Ik"
erste einzelne Periode
HɡHNWLYHU :HUW�

Empfohlener Nennstrom des 
AC-Schutzschalters

<20 % des AC-Nennstroms für maximal 10 ms

Maximale Scheinleistung bei 
cos φ = 1

Kurzschlussstrom kontinuierlich 
[ms](max. Ausgangsfehlerstrom)

Beitrag zum Kurzschlussspi-
tzenstrom ip
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(1)     Der Spannungsbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen 

Netzcodes.

(2)     Der Frequenzbereich entspricht den Anforderungen des entsprechenden nationalen 

Netzcodes.

*HVDPWREHUVFKZLQJXQJVYHU]HUUXQJ
des Ausgangsstroms mit einer
*HVDPWREHUVFKZLQJXQJVYHU]HUUXQJ YRQ
der Wechselspannung <2 %
und der Wechselstromleistung >50 %
der Nennleistung

Leistungsfaktor bei 
Nennleistung 1

<3%

Einstellbarer 
Verschiebungsleistungsfaktor   

Einspeisephase 3

Anschlussphase 3

Überspannungskategorie 
gemäß IEC 60664-1 III

Wirkungsgrad

98           6 %

98,1 %

Max. Wirkungsgrad 

Europäischer gewichteter
Wirkungsgrad

��� LQGXNWLY��������� NDSD]LWLY
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10.2      Allgemeine Daten

   

Allgemeine Daten

Breite × Höhe × Tiefe   984 mm × 640 mm ×330 mm      
Gewicht 85 Kg

Topologie Nicht-isoliert

25 ℃ bis +60 ℃Betriebstemperaturbereich

0% ... 100%

Schutzgrad für Elektronik 
gemäß IEC 60529

IP66

Schutzklasse 
(gemäß IEC 62103)

Verschmutzungsgrad 
außerhalb des Gehäuses

Verschmutzungsgrad 
innerhalb des Gehäuses

Max. Betriebshöhe über 
dem mittleren Meeress-
piegel

4000 m (>3000 m Herabsetzung)

(LJHQYHUEUDXFK �QDFKWV� <3 W

Kühlmethode

I

3

2

ASW75K/80K/100K/110K-LT

Klimakategorie gemäß 
IEC 60721 -3-4 4K4H

Typische Geräuschemission < 65 dB(A) bei 1 m

$NWLYH .¾KOXQJ

Display LED-Anzeige, App

Zulässiger Bereich der relat-
LYHQ /XIWIHXFKWLJNHLW 
(nicht kondensierend)
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Erdschlussalarm

Kommunikation

Informationen zur Montage Wandhalterung

DC-Anschlusstechnologie

AC-Anschlusstechnologie

Funktechnologie

Funkspektrum

Maximale Sendeleistung

Demand-Response-Modus in 
Übereinstimmung mit 
AS/NZS 4777.2

Export-Wirkleistung 
beim Ausgang

Schnittstellen 2 x RS485-Anschluss, 1 x WLAN-Stick-Anschluss

Modbus RTU

DRM0

Über den Anschluss eines intelligenten Zählers

Hörbar (AU)

Phoenix Contact

Reihenklemme

WLAN 802.11 b/g/n

2,4 GHz

100 mW
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����      6FKXW]YRUULFKWXQJ

ASW75K/80K/100K/110K-LT6FKXW]YRUULFKWXQJHQ

DC-Verpolungsschutz Integriert

DC-Trennschalter Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

Integriert

$OOSROLJ HPSɤQGOLFKHV 
'LɡHUHQ]VWURP�
Überwachungsgerät

$NWLYHU $QWL�,VODQGLQJ�6FKXW]

PV-String-Stromüberwachung

Überspannungsschutz DC Typ II / AC Typ III

Integriert

Integriert

AC-Kurzschlussstromfähigkeit

Überwachung der 
Gleichstromeinspeisung

Erdschlussüberwachung

Hochspannungsdurchfahrt
(High Voltage Ride Through, HVRT)

Niederspannungsdurchfahrt
(Low Voltage Ride Through, LVRT)
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Wenn die PV-Anlage nicht normal funktioniert, empfehlen wir die folgenden Lösungen für eine 

schnelle Problembehandlung. Wenn ein Fehler auftritt, leuchtet die rote LED auf. Den Fehlercode 

ɤQGHQ 6LH DXI GHU $33�

AbhilfeMeldungFehlercode

1-5
8-10

6

32

33

6W¸UXQJ GHU 
6HOEVWGLDJQRVH

Bus-Überspan-
nungsfehler

5R&R)�6W¸UXQJ

Netzfre-
quenzfehler

•  7UHQQHQ 6LH GHQ :HFKVHOULFKWHU YRP 6WURP-
QHW] XQG GHU 39�$QODJH XQG VFKOLH¡HQ 6LH LKQ 
nach dem Abschalten der LED wieder an. Wenn 
GLHVH 6W¸UXQJ ZHLWHUKLQ DQJH]HLJW ZLUG� ZHQGHQ 
6LH VLFK DQ GHQ .XQGHQGLHQVW�

ŵ  3U¾IHQ 6LH GLH /HHUODXIVSDQQXQJHQ GHU 6WULQJV 
XQG YHUJHZLVVHUQ 6LH VLFK� GDVV VLH XQWHU GHU 
maximalen DC-Eingangsspannung des Wechsel-
richters liegen.
•  Wenn die Eingangsspannung innerhalb des 
]XO¦VVLJHQ %HUHLFKV OLHJW XQG GLH 6W¸UXQJ WURW]GHP 
DXIWULWW� LVW P¸JOLFKHUZHLVH GHU LQWHUQH 6FKDOWNUHLV 
GHIHNW� :HQGHQ 6LH VLFK DQ GHQ .XQGHQGLHQVW�

ŵ  3U¾IHQ 6LH GLH 1HW]IUHTXHQ] XQG EHREDFKWHQ 
6LH ZLH RIW JU¸¡HUH 6FKZDQNXQJHQ DXIWUHWHQ� 
:HQQ GLHVH 6W¸UXQJ GXUFK K¦XɤJH 6FKZDQNXQ-
JHQ YHUXUVDFKW ZLUG� YHUVXFKHQ 6LH� GLH %HWULHE-
VSDUDPHWHU ]X ¦QGHUQ� QDFKGHP 6LH ]XYRU GHQ 
Netzbetreiber informiert haben.

ŵ  3U¾IHQ 6LH GLH 1HW]IUHTXHQ] XQG EHREDFKWHQ 
6LH ZLH RIW JU¸¡HUH 6FKZDQNXQJHQ DXIWUHWHQ� 
:HQQ GLHVH 6W¸UXQJ GXUFK K¦XɤJH 6FKZDQNXQ-
JHQ YHUXUVDFKW ZLUG� YHUVXFKHQ 6LH� GLH 
%HWULHEVSDUDPHWHU ]X ¦QGHUQ� QDFKGHP 6LH 
]XYRU GHQ 1HW]EHWUHLEHU LQIRUPLHUW KDEHQ�

Fehlerbehebung11

UM0030_ASW 75K-110K-LT_DE_V01_0523 85



34 Netzspan-
nungsfehler

1HW]YHUOXVWH

ŵ  3U¾IHQ 6LH GLH 1HW]VSDQQXQJ XQG GHQ 1HW]DQ-
schluss am Wechselrichter.
ŵ  3U¾IHQ 6LH GLH 1HW]VSDQQXQJ DP 
Anschlusspunkt des Wechselrichters.
Wenn die Netzspannung aufgrund der örtlichen 
Netzbedingungen außerhalb des zulässigen 
%HUHLFKV OLHJW� YHUVXFKHQ 6LH� GLH :HUWH GHU 
überwachten Betriebsgrenzen zu ändern, 
QDFKGHP 6LH ]XYRU GDV 6WURPYHUVRUJXQJVXQ-
ternehmen informiert haben. Wenn die Netzspan-
nung innerhalb des zulässigen Bereichs liegt und 
GLHVH 6W¸UXQJ ZHLWHUKLQ DXIWULWW� ZHQGHQ 6LH VLFK 
ELWWH DQ GHQ .XQGHQGLHQVW�

ŵ  3U¾IHQ 6LH GLH 6LFKHUXQJ XQG GHQ $XVO¸VHU GHV 
6FKXW]VFKDOWHUV LP 9HUWHLOHUNDVWHQ�
ŵ  3U¾IHQ 6LH GLH 1HW]VSDQQXQJ� GLH 1HW]YHUZHQG-
barkeit.
ŵ  3U¾IHQ 6LH GDV $&�.DEHO� GHQ 1HW]DQVFKOXVV DP 
Wechselrichter.
:HQQ GLHVH 6W¸UXQJ ZHLWHUKLQ DQJH]HLJW ZLUG� 
ZHQGHQ 6LH VLFK DQ GHQ .XQGHQGLHQVW�

ŵ  9HUJHZLVVHUQ 6LH VLFK� GDVV GHU (UGXQJVDQ-
VFKOXVV GHV :HFKVHOULFKWHUV ]XYHUO¦VVLJ LVW�
ŵ  )¾KUHQ 6LH HLQH 6LFKWSU¾IXQJ DOOHU 39�.DEHO XQG 
-Module durch.
:HQQ GLHVH 6W¸UXQJ ZHLWHUKLQ DQJH]HLJW ZLUG� 
ZHQGHQ 6LH VLFK DQ GHQ .XQGHQGLHQVW�

ŵ  3U¾IHQ 6LH GLH /HHUODXIVSDQQXQJHQ GHU 6WULQJV XQG 
YHUJHZLVVHUQ 6LH VLFK� GDVV VLH XQWHU GHU PD[LPDOHQ 
DC-Eingangsspannung des Wechselrichters liegen.
Wenn die Eingangsspannung innerhalb des zulässi-
JHQ %HUHLFKV OLHJW XQG GLH 6W¸UXQJ ZHLWHUKLQ DXIWULWW� 
ZHQGHQ 6LH VLFK ELWWH DQ GHQ .XQGHQGLHQVW�

ŵ  3U¾IHQ 6LH GLH ,VROLHUXQJ GHU 39�$QODJH JHJHQ 
(UGH XQG YHUJHZLVVHUQ 6LH VLFK� GDVV GHU ,VRODWLRQ-
swiderstand gegen Erde größer als 1 MOhm ist. 
$QGHUQIDOOV I¾KUHQ 6LH HLQH 6LFKWSU¾IXQJ DOOHU 
39�.DEHO XQG �0RGXOH GXUFK�
ŵ  9HUJHZLVVHUQ 6LH VLFK� GDVV GHU (UGXQJVDQ-
VFKOXVV GHV :HFKVHOULFKWHUV ]XYHUO¦VVLJ LVW�
:HQQ GLHVH 6W¸UXQJ K¦XɤJ DXIWULWW� ZHQGHQ 6LH 
VLFK DQ GHQ .XQGHQGLHQVW�

ŵ  3U¾IHQ 6LH� RE GHU /XIWVWURP ]XP .¾KON¸USHU
behindert ist.
ŵ  3U¾IHQ 6LH� RE GLH 8PJHEXQJVWHPSHUDWXU GHV 
Wechselrichters zu hoch ist.

*)&,�6W¸UXQJ

PV-Überspan-
nungsfehler

,VRODWLRQVIH-
hler

Übertempera-
turfehler

35

36
56-58

37

38

40
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:HQGHQ 6LH VLFK DQ GHQ .XQGHQGLHQVW� ZHQQ 6LH DQGHUH 3UREOHPH KDEHQ� GLH QLFKW LQ GHU 

Tabelle aufgeführt sind.

ŵ  7UHQQHQ 6LH GHQ :HFKVHOULFKWHU YRP 1HW] XQG 
GHU 39�$QODJH XQG VFKOLH¡HQ 6LH LKQ QDFK � 
Minuten wieder an.
:HQQ GLHVH 6W¸UXQJ ZHLWHUKLQ DQJH]HLJW ZLUG� 
ZHQGHQ 6LH VLFK DQ GHQ .XQGHQGLHQVW�

6W¸UXQJ GHU 
6HOEVWGLDJ-
nose

41-45
47

ŵ  3U¾IHQ 6LH� RE GLH (UGXQJVOHLWXQJ PLW GHP 
:HFKVHOULFKWHU YHUEXQGHQ LVW�
ŵ  9HUJHZLVVHUQ 6LH VLFK� GDVV GHU (UGXQJVDQ-
schluss des Wechselrichters angeschlossen und 
]XYHUO¦VVLJ LVW�
:HQQ GLHVH 6W¸UXQJ K¦XɤJ DXIWULWW� ZHQGHQ 6LH 
VLFK DQ GHQ .XQGHQGLHQVW�

•  3U¾IHQ 6LH GLH .RPPXQLNDWLRQ RGHU GHQ 
Betrieb des DRED-Geräts.

Fehler beim 
Anschluss des 
PE-Leiters

61,62

65

ŵ  3U¾IHQ 6LH GLH 1HW]VSDQQXQJ DP 
Anschlusspunkt des Wechselrichters.
Wenn die Netzspannung aufgrund der örtlichen 
Netzbedingungen außerhalb des zulässigen 
%HUHLFKV OLHJW� YHUVXFKHQ 6LH� GLH :HUWH GHU 
überwachten Betriebsgrenzen zu ändern, 
QDFKGHP 6LH ]XYRU GDV 6WURPYHUVRUJXQJVXQ-
ternehmen informiert haben.
Wenn die Netzspannung innerhalb des zulässi-
JHQ %HUHLFKV OLHJW XQG GLHVH 6W¸UXQJ ZHLWHUKLQ 
DXIWULWW� ZHQGHQ 6LH VLFK ELWWH DQ GHQ .XQGHQG-
ienst.

10 Minuten 
durchschnittli-
cher Überspan-
nungsfehler

48

DRMs Gerätefehler
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Um den normalen Betrieb des Gleichstromeingangsschalters zu gewährleisten, müssen Sie die 

Kontakte des Gleichstromschalters jedes Jahr reinigen.

Verfahren:

Schritt 1： Ziehen Sie den AC-Trennschalter ab und verhindern Sie einen versehentlichen 

Neustart.

Schritt 2： Drehen Sie den Griff des Gleichstromschalters 5 Mal von der Position „ON“ (EIN) in 

die Position „OFF“ (AUS).

Beim Betrieb des Wechselrichters wird eine große Menge an Wärme erzeugt. Der Wechselrichter 

arbeitet mit einer kontrollierten Zwangsluftkühlung. Um eine gute Belüftung zu gewährleisten, 

Wartung12

12.1      Reinigung der Kontakte des Gleichstromschalters

12.2       Reinigung von Lufteinlass und -auslass

Ein heißes Gehäuse oder ein heißer Kühlkörper kann zu Ver-
letzungen führen!
Wenn der Wechselrichter in Betrieb ist, ist die Temperatur des Gehäuses oder des 

Kühlkörpers höher als 70 ℃, und der Kontakt kann zu Verbrennungen führen.

• Bevor Sie den Luftauslass reinigen, schalten Sie das Gerät aus und warten Sie etwa 30 Minuten, bis 

die Temperatur des Gehäuses auf Normaltemperatur gesunken ist.

GEFAHR

Die hohe Spannung des PV-Strings kann lebensgefährlich 
sein!
Wenn der DC-Stecker während des Betriebs des PV-Wechselrichters abgezogen wird, kann 

ein elektrischer Lichtbogen entstehen, der einen elektrischen Schlag und Verbrennungen 

verursacht.

• Bitte schalten Sie zuerst den Schutzschalte r auf der AC-Seite aus, und trennen Sie dann den 

Gleichstromschalter.

 VORSICHT
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vergewissern Sie sich, dass der Luftein- und -auslass nicht blockiert ist.

Verfahren:

Schritt 1： Schalten Sie den Schutzschalter auf der AC-Seite aus und stellen Sie sicher, dass er 

nicht versehentlich wieder eingeschaltet werden kann.

Schritt 2：  Trennen Sie den Gleichstromschalter, drehen Sie den Griff des Gleichstromschalters 

von der Position „ON“ (EIN) in die Position „OFF“ (AUS).

Schritt 3：  Reinigen Sie den Lufteinlass und -auslass des Wechselrichters mit einer weichen 

Bürste.

12.3     Wartung der Ventilatoren

Ein heißes Gehäuse oder ein heißer Kühlkörper kann zu Ver-
letzungen führen!
Wenn der Wechselrichter in Betrieb ist, ist die Temperatur des Gehäuses oder des 

Kühlkörpers höher als 70 ℃, und der Kontakt kann zu Verbrennungen führen.

• Bevor Sie den Ventilator reinigen, schalten Sie ihn aus und warten Sie etwa 30 Minuten, bis die 

Temperatur des Kühlkörpers auf Normaltemperatur gesunken ist.

• Die Reinigung des Ventilators mit einer Hochdruckpistole kann zu Schäden am Ventilator führen.

VORSICHT

Die Ventilatoren im Inneren des Wechselrichters werden zur Kühlung des Wechselrichters 

während des Betriebs verwendet. Wenn die Ventilatoren nicht normal arbeiten, wird der 

Wechselrichter möglicherweise nicht gekühlt und die Effizienz des Wechselrichters kann sinken. 

Daher ist es notwendig, die verschmutzten Lüfter zu reinigen und die defekten Ventilatoren 

rechtzeitig zu ersetzen. 

Verfahren:

Schritt 1： Schalten Sie den Schutzschalter auf der AC-Seite aus, um ein versehentliches 

Wiedereinschalten zu vermeiden. Trennen Sie den Gleichstromschalter und drehen Sie den Griff 

des Gleichstromschalters von der Position „ON“ (EIN) in die Position „OFF“ (AUS). Warten Sie 

etwa 30 Minuten, bis die Temperatur des Kühlkörpers auf Normaltemperatur gesunken ist. 

Schritt  2：  Lösen Sie die Schraube an der Dichtungsplatte des Ventilatormoduls.

UM0030_ASW 75K-110K-LT_DE_V01_0523 89



Schritt 3：  3UHVVLRQH D SURWXEHU¤QFLD GR JDQFKR GD WUDYD� GHVFRQHFWH R FRQHFWRU GH DOLPHQ-

WD©¥R GR YHQWLODGRU H SX[H D EDQGHMD GR YHQWLODGRU�

Schritt 4：  5HPRYD RV SDUDIXVRV QD SDUWH LQIHULRU GR YHQWLODGRU� 8VH XP SDQR OLPSR� HVFRYD RX 

DVSLUDGRU GH Sµ SDUD OLPSDU R YHQWLODGRU H VXEVWLWXD R YHQWLODGRU GHIHLWXRVR TXDQGR QHFHVV£ULR�

Schritt 5：  5HLQVWDOH R YHQWLODGRU GH YROWD QR LQYHUVRU VHJXLQGR D RUGHP LQYHUVD H UHLQLFLH R 

LQYHUVRU�  
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Recycling und Entsorgung13

 EU-Konformitätserklärung 14

Entsorgen Sie die Verpackung und die ausgetauschten Teile gemäß den 

Vorschriften des Landes, in dem das Gerät installiert ist.

Im Geltungsbereich der EU-Richtlinien

•  Funkanlagenrichtlinie 2014/53/EU (L 153/62-106. 22. Mai 2014) (RED)

(L 153/62-106. 22 de maio de 2014) (RED).

•  Beschränkung der Verwendung bestimmter gefährlicher Stoffe 2011/65/EU (L 174/88, 8. 

Juni 2011) und 2015/863/EU (L 137/10, 31. März 2015) (RoHS)

AISWEI Technology Co., Ltd. bestätigt hiermit, dass die in diesem Handbuch beschriebenen 

Wechselrichter mit den grundlegenden Anforderungen und anderen relevanten Bestimmun-

gen der oben genannten Richtlinien übereinstimmen.

Die vollständige EU-Konformitätserklärung finden Sie unter www.solplanet.net.

Entsorgen Sie das Produkt nicht mit dem Hausmüll, sondern gemäß den am Installationsort 

geltenden Entsorgungsvorschriften für Elektronikschrott.
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Service und Garantie15

Wenden Sie sich bei möglichen technischen Problemen mit unseren Produkten bitte an den 

Solplanet-Kundendienst. Wir benötigen die folgenden Informationen, um Ihnen die notwendige 

Hilfe zukommen zu lassen:

• TGerätetyp des Wechselrichters

• Seriennummer des Wechselrichters

• Typ und Anzahl der angeschlossenen PV-Module

• Fehlercode

• Montageort

• Installationsdatum

• Garantiekarte

Die Garantiebedingungen können bei Bedarf unter www.solplanet.net. heruntergeladen werden.

Wenn der Kunde während der Garantiezeit Garantieleistungen benötigt, muss er eine Kopie der 

Rechnung und der Werksgarantiekarte vorlegen und sicherstellen, dass das elektrische Etikett 

des Wechselrichters lesbar ist. Wenn diese Bedingungen nicht erfüllt sind, hat Solplanet das 

Recht, die entsprechende Garantieleistung zu verweigern.

UM0030_ASW 75K-110K-LT_DE_V01_0523 92



.RQWDNW16

EMEA

(�0DLO GHV .XQGHQGLHQVWV� VHUYLFH�(0($#VROSODQHW�QHW

APAC

6HUYLFH�(�0DLO� VHUYLFH�$3$&#VROSODQHW�QHW

LATAM

(�0DLO GHV .XQGHQGLHQVWV� VHUYLFH�/$7$0#VROSODQHW�QHW

$,6:(, 3W\ /WG�

Hotline: +61 390 988 674

$GU�� /HYHO ��� ��� :LOOLDP 6WUHHW� 0HOERXUQH 9,& ����� $XVWUDOLD

$,6:(, %�9�

+RWOLQH� ��� ��� ��� ��� �1LHGHUODQGH�

��� ��� ��� ��� �3ROHQ�

$GU�� %DUEDUD 6WUR]]LODDQ �����H HWDJH� NDQWRRUQXPPHU ���������+1 $PVWHUGDP� 

Niederlande

$,6:(, 7HFKQRORJ\ &R�� /WG +RWOLQH� ��� ��� ��� ����

$GU�� 5RRP ��� � ���� 1R� ��� 0HQJ]L 5RDG� +XDQJSX 'LVWULFW� 6KDQJKDL ������

https:/ solplanet.net/contact-us/
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AISWEI TechnologyCo., Ltd.




